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„Warm up“ 2011
Der Warm up wird traditionell zum Anlass genommen, um Ehrungen von engagierten Bürgerinnen und Bürgern 
vorzunehmen. Ausgezeichnet wurden in diesem Jahr (im Bild von links OB Homilius und Kai Tomzcak ab 5.v.l.): 
Dieter Krauße (langjähriges und aktives Mitglied des Erzgebirgszweigvereins, Autor stadtgeschichtlicher Beiträge 
im Amtsblatt und in der Vereinszeitschrift „Glückauf“); Jens Flämig (aktives Mitglied des Karnevalsverein RO-WE-
HE); Gisela Dix (langjähriges engagiertes Mitglied des Fördervereins Textil- und Rennsportmuseum; Recherche und 
Aufarbeitung zur Geschichte der Textilindustrie); Holger Röthig (engagierte und verantwortungsbewusste Arbeit 
für und mit der Jugend im Christlichen Verein Junger Menschen); Ines Schlösser (langjährige Geschäftsführerin 
des Arbeitslosentreff „HALT“); Maritta Noack (gewählte Revisorin und engagiertes Mitglied des Fördervereins 
„Silberbüchse“) und Wilfried Laube (langjähriges Mitglied des Fremdenverkehrsvereins, Engagement im Rahmen 
der Städtepartnerschaften).
Das symbolisches „Benzingeld“ gab es für Max Enderlein und Moritz Jenkner (3. u. 4. v.l.).
Zum 13. Neujahrsempfang luden am 
14. Januar die Sparkasse Chemnitz 
und die Große Kreisstadt Hohen-
stein-Ernstthal in das teilrestaurierte 
Schützenhaus ein.
Im Namen des Gebietsdirektors der 
Sparkasse, Frank Nöbel, in diesem Jahr 
vertreten durch Kai Tomczak, begrüßte 
Oberbürgermeister Erich Homilius ge-
meinsam mit der Rhododendronprin-
zessin Sarah I. und der Stadtgründerin 
Gräfin Anna Gratiosa von Schönburg 
die über 130 Gäste. Unter ihnen be-
fanden sich u. a. Marco Wanderwitz, 
Mitglied des Deutschen Bundestages, 
Bernd Gersdorf, Beigeordneter des 
Landrates, Michael Sachse, Leiter der 
Sportabteilung des ADAC Sachsen 
und Ruben Zeltner, Geschäftsführer 
des VSZ sowie die Bürgermeisterkol-
legen Steffen Schubert und Andreas 
Matthái aus Oberlungwitz und Callen-
berg , Vertreter aus Behörden u. a. der 
Amtsgerichtsdirektor Günter Elfmann, 
Schulen, Kirche, Vereinen, Wirtschaft, 
Presse, Kunst, Kultur und Sport um 
gemeinsam den Auftakt des neuen 
Jahres zu feiern und das vergangene 
Jahr Revue passieren zu lassen.
Der Rückblick auf das Jahr 2010, 
welches ganz im Zeichen des Stadtju-
biläums „500 Jahre Stadt Hohenstein“ 
stand, erfolgte traditionell anhand 
einer Videopräsentation produziert 
vom Kabel-Journal.
Ein besonderes Grußwort richtete 
Anna Gratiosa, verkörpert durch 
Sylvina Schwarzenberger, Leiterin des 
Zentralen Immobilienmanagements 
des Landkreises, an die Gäste.
Die Darbietung der Suite „Grand Prix 
International – Der Sachsenring und 
seine Geschwister“ durch das Jugend-




Und während Kai Tomczak eine politische Rück- und Ausschau übte, 
konzentrierte sich der Oberbürgermeister auf städtische Vorhaben und 
Ereignisse (hier ein kurzer chronologischer Überblick): 
Januar: Stromausfall im Großteil des Stadtgebietes, Wüstenbrander Winter-
feuer für einen guten Zweck; Februar: 1. Sonderausstellung im Rahmen der 
500-Jahr-Feier; März: Frau Professor Silvia Roth erhält den Wirtschaftspreis 
und eine Montangeschichtliche Tagung des Sachsenbundes im Rathaus zieht 
zahlreiche Interessierte aus ganz Sachsen an; April: Das HOT Badeland begrüßt 
den 1,25 Millionsten Besucher seit der Sanierung 2000; Fertigstellung des letzten 
A4-Bauabschnittes Wüstenbrand / Limbach-Oberfrohna; 50. Radrennen „Rund 
um den Sachsenring“; Mai: Einstimmung auf die Festwoche im Juni mit dem 
Batzendorfer Gartenfest und dem Museumsfest; Juni: Die Festwoche „500 Jahre 
Stadt Hohenstein“ wird ein Riesenerfolg; Roth & Rau feiert Ende Juni 20-jähriges 
Firmenjubiläum; Juli: Motorrad Grand Prix auf dem Sachsenring war ebenfalls 
ein Riesenerfolg; erste Eheschließung im Start- und Zielturm; der Zweckverband 
„Am Sachsenring“ verändert seine Struktur und öffnet sich für neue Mitglieder; 
August: 15 Jahre Verkehrssicherheitszentrum und 12. Verkehrssicherheitstag; 
September: Eröffnung der Salzgrotte und 100 Jahre Schokoladen-Bohne in 
Ernstthal; Oktober: Feierlichkeiten zu 20 Jahre Deutsche Einheit und 20 Jahre 
Städtepartnerschaft mit Hockenheim; Hohenstein-Ernstthal gewinnt den en-
viaM-Städtewettbewerb; Zweckvereinbarung mit Limbach-Oberfrohna über 
Geschwindigkeitskontrollen im Stadtgebiet; die Gemeinnützige Wohnungsbau-
genossenschaft (GWG) wird 100 Jahre alt; der neue Stadtbauhof wird „angebag-
gert“; November: 20 Jahre Städtepartnerschaft mit Rheinberg; Niederlassung 
der Glauchauer Firma Wattana im Wüstenbrander Gewerbegebiet; die Brachen 
Naplafa Lindenstraße, Färberei Talstraße und die Sachsenring-Turnhalle sind 
Fortsetzung „Warm up“ 2011
aus dem Stadtbild verschwunden; in der St.-Christophori-Kirche wird die für 
fast 200.000 E restaurierte Orgel im Rahmen eines Festgottesdienstes mit Or-
gelkonzert durch den bekannten Organisten Matthias Eisenberg eingeweiht; 
Dezember: Der Haushalt 2011 wird pünktlich vor Jahresende einstimmig vom 
Stadtrat beschlossen; erste internationale Hausmesse der Firma Hevatec; der 
Winter hat die Stadt und auch den Weihnachtsmarkt voll im Griff, Hohenstein-
Ernstthal wird zur Einbahnstraßenstadt, die Dreifeldhalle musste kurzzeitig aus 
Sicherheitsgründen gesperrt werden; quasi als Weihnachtsgeschenk erhält die 
Stadt Fördermittelbescheide in Höhe von 6,3 Mio Euro für den Ersatzneubau 
der Sachsenring-Mittelschule
Und das erwartet uns u. a. 2011:
Bei Beginn des Schulneubaus verblassen beinahe fast alle weiteren, für 
2011 vorgesehenen Baumaßnahmen, wie der neue Stadtbauhof oder 
die Sanierung des Textil- und Rennsportmuseums. Die Ansiedlung neuer 
Investoren im Gewerbegebiet ist so gut wie sicher. Die Hochwasserschutz- 
und Renaturierungsmaßnahmen am Erlengrundbach / Quarkbach in 
Wüstenbrand werden dieses Jahr abgeschlossen. Die Vorbereitungen 
für das Karl-May-Jahr 2012 sind in vollem Gange. Auf Anregung der 
Sparkasse Chemnitz wird es für alle Neugeborenen ein Begrüßungspaket 
geben. Der Städteverbund Sachsenring steuert auf einen gemeinsamen 
Flächennutzungsplan zu. Die Oberlungwitzer spielen aufgrund einer Bür-
gerinitiative regelrecht mit dem Gedanken, mit uns eventuell, aber sicher 
vorsichtig über eine gemeinsame Entwicklung zu sprechen. Callenberg 
gibt weitere Verwaltungsaufgaben an uns ab. Spannend bleiben auch die 
Verhandlungen von ADAC und DORNA um die Vertragsverlängerung bei 
der MotoGP nach 2011.
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weihnachtliche Weisen und traditionelle Blasmusik dargeboten. Im 
Mittelpunkt des Programms stand jedoch die Uraufführung der Kompo-
sition „GRAND PRIx INTERNATIONAL – DER SACHSENRING UND SEINE 
GESCHWISTER“ von Michael Zeh. Sie entstand als Auftragswerk für 
das Jugendblasorchester der Karl-May-Geburtsstadt im Rahmen der 9. 
Komponistenwerkstatt, einem gemeinsamen Projekt der Kulturräume 
Vogtland-Zwickau und Leipziger Raum, organisiert vom SAxONIADE e.V., 
in der ersten Jahreshälfte 2010. 
Die Suite besteht aus fünf eigenständigen Sätzen, die jeweils auch einzeln 
aufgeführt werden können: 1.) Sachsenring Opening - 2.) Twin Ring Mo-
tegi - 3.) Circuito de Jerez - 4.) Le Mans - 5.) Sachsenring. Sie versuchte, 
Kultur und Musik mit dem Rennsport zu verbinden. Das zentrale Element 
bildete dabei die heimatliche Rennstrecke. So umschrieb der erste Satz der 
Suite „SACHSENRING OPENING“ musikalisch Kraft und Anziehungsbann 
des Motorradsports. Der zweite Satz „TWIN RING MOTEGI“ entführte die 
Zuhörer in die Klangwelt Japans. Der „Große Preis von Spanien“ der Mo-
torrad-Weltmeisterschaft wurde mit dem dritten Satz „CIRCUITO DE JEREZ“ 
vorgestellt. Im vierten Satz „LE MANS“ nahm ein frohgemutes Rennen 
musikalisch seinen Lauf, nachdem zunächst die Schönheit des historischen 
Ortsbildes der französischen Stadt beschrieben wurde. Die Suite endete 
mit dem SACHSENRING. Einer Siegerehrung gleich erklang der durchweg 
frohgemute 5. Satz als Finale, gemeinsam dargeboten vom Jugendbla-
sorchester und der Nachwuchsformation der HOT-Ra-Pauken. Komponist 
Michael Zeh zeigte sich von der Umsetzung seiner Komposition durch 
das Jugendblasorchester und dem künstlerischen Leiter Wolfgang Uhlig 
absolut begeistert. „Es war eine große Freude für mich, die Aufführung 
zu erleben. Die Interpretation hat mich sehr berührt.“ Oberbürgermeister 
Erich Homilius regte an, einen Mitschnitt des Konzertes an die spanische 
Agentur DORNA zu schicken, die für die Vermarktung der Motorrad-
Weltmeisterschaft verantwortlich ist. Außerdem lud er den Komponisten 
spontan zum nächstjährigen Grand Prix an den Sachsenring ein. 
Auch die Musiker erfreuten sich am Zuspruch des Publikums: „Wir als 
Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal e.V. bedanken uns bei unseren 
Zuhörern, Freunden und Förderern für die Unterstützung 2010“, erklärte 
der Vereinsvorsitzende Daniel Richter abschließend. „Es ist die Anerkennung 
für eine Arbeit, die auf eine gute musikalische Ausbildung sowie die Unter-
stützung durch Eltern und Angehörige gleichermaßen angewiesen ist.“





Was bei uns sonst noch los war
Im Rahmen eines Tages der offenen Tür am 22.01. konnten interessierte 
Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit ihren Eltern Einblicke in das 
Unterrichtsgeschehen an der Sachsenring-Mittelschule im Hüttengrund 
gewinnen.
Neben verschiedenen Ausstellungen der einzelnen Fachbereiche und 
zahlreichen Informationen über Neigungskurse, Vertiefungskurse und 
Fächerverbindenden Unterricht gab es außerdem künstlerische Darbie-
tungen der Schüler zu sehen. Für einen kleinen Imbiss und Getränke war 
natürlich im Speiseraum der Schule gesorgt.
Stadt gratuliert zum 100. Geburtstag
Am 20.01.2011 feierte Hedwig Kirchner ihren 
100. Geburtstag im Kreise ihrer Familie im PKP 
Seniorenwohnheim Wüstenbrand. Beigeordneter 
Lars Kluge überbrachte Glückwünsche im Namen 
der Stadt und wünschte der Jubilarin alles Gute 
und viel Gesundheit.
Foto: Kristina Neukirch
Am 6. Januar waren die Sternsinger der katholischen Gemeinde St. Pius x. 
u. a. zu Gast im Rathaus von Hohenstein-Ernstthal.
Durch die Sternsingeraktionen, die 2011 unter dem Motto „Kinder zei-
gen Stärke“ stehen, werden Projekte für Menschen mit Behinderungen 
finanziell unterstützt.
Kranzniederlegung am Gedenktag für die Opfer der Gewaltherr-
schaft
Am 27. Januar hat deutschlandweit der Gedenktag für die Opfer des Nationalso-
zialismus und alle Opfer von Gewalt und Willkür stattgefunden. Am 27.01.1945 
war das KZ Auschwitz befreit worden. Der ehemalige Bundespräsident Roman 
Herzog führte diesen Tag 1996 ein.
Über 20 Teilnehmer, unter ihnen auch Stadträte, nahmen an dieser Gedenkfei-
erlichkeit mit Kranzniederlegung am Ehrenmal Anton-Günther-Weg teil. „Leider 
viel zu wenig“, so Oberbürgermeister Erich Homilius, der an die unzähligen 
Opfer des Nationalsozialismus erinnerte und eine intensivere Aufklärung und 
Beteiligung durch die Schulen befürwortet, um besonders nachfolgende Ge-
nerationen über die vergangenen Ereignisse zu informieren und als Mahnung 
für die Zukunft.
Stadtchronist Wolfgang Hallmann sprach über Geschehnisse in unserer Stadt 
und die Außenstelle des KZ Flossenbürg am Schützenhaus. In Kürze wird an 
dieser Stelle eine entsprechende Gedenktafel angebracht.
Der 27. Januar wurde außerdem zum Internationalen Holocaust-Gedenktag 




nachtsmarkt führte der 
Gewerbeverein Hohen-
stein-Ernstthal & Umge-
bung e.V. wie bereits in 
den Vorjahren den Ver-
kauf von Stollen lokaler 
Bäckereien (Beyer, Fren-
zel, Förster, Friedemann, 
Müller und Stadtbäcker) 
durch. Auch dieses Mal 





Die Witwe und lebens-
lange Begleiterin des 
Schriftstellers Werner 
Legère, seine Frau Ruth 
Legère, weilt nicht mehr 
unter den Lebenden. Am 
10. Januar 2011 verstarb 
Ruth Legére, geborene 
Corsa, im Bethlehemstift 
in Hohenstein-Ernstthal. 
Sie wurde am 17. August 1921 geboren und wuchs im Erzgebirge 
auf. 1942 heiratete sie Werner Legère, der damals zur Wehrmacht 
eingezogen war. In der Ehe erblickten zwei Söhne das Licht der Welt, 
Karsten (1943) und Renè (1955). Karsten wirkt als Professor für Afrika-
nische Sprachen an der Universität in Göteborg/Schweden und Renè 
betreibt ein Heizungsbauunternehmen. Später stand Ruth Legère 
ihrem Ehemann, der sich inzwischen zum Schriftsteller entwickelt 
hatte, unterstützend zur Seite. Sie galt als seine strengste Lektorin. 
Sie selbst brachte sich ebenfalls aktiv in das Kulturleben der Stadt 
Hohenstein-Ernstthal ein. Sie arbeitete einige Jahre im Fotogeschäft 
Zienert und später lange Jahre in der Stadtbibliothek. Dort betreute 
sie vorwiegend die Ausleihe und beriet fachkundig unzählige Leser 
bei der Auswahl der Bücher. 1980 ging sie in Rente. Sie schrieb kleine 
erzgebirgische Geschichten und fotografierte gemeinsam mit Werner 
Legére ihre Heimatstadt, arbeitete über Jahrzehnte in der Fachgruppe 
Stadtchronik und im Kulturbund mit und meldete sich vor allem in 
kulturellen Angelegenheiten offen und auch kritisch zu Wort. Bis 
ins hohe Alter blieb die selbstbewusste Frau aktiv und lebensfroh. 
Sie übergab dem Karl-May-Haus und damit der Stadt Hohenstein-
Ernstthal den Nachlass ihres Mannes einschließlich des kompletten 




Steffen Junghans, Vorsitzender des Gewerbe-




Erster Auftritt des Nachwuchschores „Tipi“ der Karl-May-Grundschule
Da am 15.12.2010 jede Menge Schnee lag und ein geregelter Unterricht 
nicht möglich war, fiel auch das traditionelle Weihnachtskonzert der Karl-
May-Grundschule in der Sankt Christophori Kirche aus. Darüber waren viele 
traurig, ganz besonders die Kinder, die sehr fleißig dafür geprobt hatten. 
Genau vier Wochen später wurde aus dem Weihnachtskonzert ein Neu-
jahrskonzert.
Dabei hatte der Nachwuchschor „Tipi“ (Schüler der ersten Klasse) seinen 
ersten Auftritt. Die 20 Kinder konnten mit den Liedern „Rudolph, das kleine 
Rentier“, „Dicker Bär und dünner Adler“ und dem „Schneemannlied“ begeis-
tern. Besonders gefiel die schauspielerische Leistung des Schneemanns. 
Neben dem Nachwuchschor zeigten auch der Karl-May-Chor und die The-
atergruppe ihr Können. 
Mit besonderen Darbietungen konnten Florian Wolf (Saxophon), Henriette 
Gröger (Violine), Josephine Wolf (Klavier) sowie Böjrn Barschat und Martin 
Menzel (Flöte) gefallen. Die Vorbereitungen auf dieses Konzert begannen 
bereits im September, deshalb auch unser Dank an die Kirchgemeinde Sankt 
Christophori, die uns diesen Auftritt im Januar ermöglichte. Somit war die 
lange Vorbereitung nicht umsonst. 
Die Kita „Wichtelgarten“ gratuliert:
Wir gratulieren Ruth Ursula Anger, geborene Weise, zum 60. Geburtstag. 
Viel Freude, Power und Vitalität für weitere 60 Lebensjahre wünschen alle 
großen und kleinen Wichtel und der Rest der Welt!
Ingrid Wendrock
Das war los in der Kita 
„Bummi“ – Lampionum-
zug bei Flockenwirbel
Am Freitag, den 26.11.2010, 
organisierten die Eltern der 
„Käfergruppe“ der Kita 
„Bummi“ für ihre Kinder 
einen Lampionumzug.
Bei leichtem Flockenfall 
trafen sich die Kinder mit 
ihren Eltern 17.00 Uhr am 
Kindergarten.
Durch die Ernst-Thälmann-
Siedlung, Fritz-Heckert-Siedlung und den Endepark ging der Umzug bis 
zum Röhrensteig. Dort wurden die Kinder mit ihren Eltern von Familie 
Schlott im „Partyhof“ empfangen, die bereits für kuschelige Sitzecken und 
heiße Getränke gesorgt hatten.
Zur Stärkung konnten alle Umzugsteilnehmer heiße Wiener und Brötchen, 
die von Frau Haupt und Frau Grämer bereitgestellt wurden, genießen.
Nachdem sich die Kinder im Gelände ausgetobt hatten, brachten  sie ihre 
Eltern mit ihrem Lieblingslied: „ So ein schöner Tag“ auch so richtig in 
Bewegung. Danach ging es in alle Richtungen heimwärts.
Auf diesem Wege möchten sich alle Kinder bei den Eltern auf das Herz-
lichste bedanken, die diesen schönen Abend organisiert haben.
Ein besonderer Dank auch an die Bäckerei Müller und das Gasthaus 
„ Schweizerhaus“
Die Kinder der „Käfergruppe“ und Frau Drechsel
Neues vom Karl-May-Hort
Nachdem das neue Jahr mit viel Schnee und Aufre-
gung begann, hat sich nun alles wieder eingerichtet 
und vieles geht seinen geregelten Gang. Seit diesem 
Monat unterstützt uns auch eine neue Erzieherin 
im Team, Karoline Obst, die eine Kollegin in der 
Elternzeit vertritt.
Doch wer glaubt, es ist Zeit und Ruhe, der irrt. Denn 
die Winterferien stehen vor der Tür und unsere Kin-
der haben dafür immer gute Vorschläge. Der Kinderrat, der einmal im 
Monat tagt, unter Leitung von Franziska Lange und Jan Hammermüller, 
nimmt alle Vorschläge auf und erstellt den Ferienplan. Dieses Jahr stehen 
die Winterferien unter dem Motto: „Mach´s mit, mach´s nach, mach´s 
besser!“ Und von Völkerball-Turnier, über Turnen, Beyblade-Turnier und 
Nonsens-Olympiade ist viel dabei. Wir hoffen natürlich auch auf viel 
Schnee. Aber der Kinderrat hat noch eine andere wichtige Aufgabe. Er hat 
für alle Hortkinder und Zimmer Regeln aufgestellt und mit allen Kindern 
besprochen. Deren Einhaltung soll von einem „Regelwächter“ kontrolliert 
werden. So lernen die Kinder Verantwortung zu übernehmen, für sich 
und auch für andere Kinder. Ihre Selbstständigkeit wird entwickelt und 
sie lernen Durchsetzungsvermögen und Gerechtigkeit. Die Kinder werden 
dabei natürlich von uns Erziehern unterstützt.
Im Januar haben wir auch wieder unser Elterncafé durchgeführt, wofür 
die Kinder unsere neue Küche in Beschlag genommen haben und leckeren 
Kuchen zauberten. Eltern und Gäste waren sehr erstaunt, was unsere 
Kinder alles können.
Doch nun warten wir gespannt auf die Ferien. Ein bisschen Erholung muss 









25. Februar 2011: 
Eintausendachthundert-
sechsundzwanzig Tage
Alle, die damals zu uns kamen,
zu unserem Zeichen, zu unserem Namen:
eine Waffe als Symbol,
dennoch friedenstrunken und hoffnungsvoll,
sie alle dürfen sich den Schuh anzieh‘n:
sie halfen beim Gedeihen und Erblüh’n,
bei der Geburt lebendiger Taten, die aus des Maysters Träumen
gewachsen zu Früchten an irdischen Bäumen.
Die Welt wird auch weiter von uns hören: 
wir wagen Gleichgültigkeit zu zerstören,
zu mahnen, zu warnen und zu rufen,
dass man erhalte, was Mays Gedanken erschufen.
Alle, die zu Old Shatterhands Wiege gehen,
dürfen fühlen, nicht nur sehen,
sollen ihre Phantasie gebrauchen,
mit allen Sinnen in Mays Welt eintauchen,
mit einem Traum von dannen gehen
und besser mit den Herzen sehen.
Dafür kämpft auch nach seinem fünften Geburtstag




17.07. haben die 
Besucher erneut 
die Möglichkeit, ei-
nen Blick hinter die 
Kulissen des WM-
Zirkus zu werfen.
Ab 1. März können 
die Motorsportfans 
Ihre Tickets für den 
Boxengassenzu-
gang sowie das 
Fahrerlager erwer-
ben.
Die Boxengassentickets erlauben den Zugang in die Boxengasse am 14.07.2011 
von 15-17 Uhr und kosten 15,- Euro. Der Fahrerlagerzugang ist von 12-17 Uhr 
möglich und kostet 119,- Euro. Letztgenannte Tickets beinhalten ebenso den 
Zugang zur Boxengasse von 15-17 Uhr.
Sechs deutsche Permanentfahrer starten im Motorrad Grand Prix
Mit Sandro Cortese, Daniel Kartheininger, Marcel Schrötter sowie Jonas 
Folger gehen vier deutsche Fahrer in der 32 Fahrer zählenden 125er ccm 
– Klasse an den Start. Neben Stefan Bradl startet der Sachse Max Neukirch-
ner in der Moto2-Klasse, in welcher 
38 Fahrer um WM-Punkte kämpfen 
werden.
eni Motorrad Grand Prix Deutschland
Ein Blick hinter die Kulissen
Boxengassenzugang 2010 (A. Kretzschel)























im Ratssaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Technischer Ausschuss, 08.02.2011
im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Verwaltungsausschuss, 10.02.2011
im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Die Sitzungen beginnen in der Regel 19.00 Uhr.
Die Tagesordnung ist den Aushängen in den Schaukästen an den 
Rathäusern von Hohenstein-Ernstthal und Wüstenbrand zu entnehmen.
Interessierte Bürger sind zum öffentlichen Teil herzlich eingeladen.
Aufgrund der teilweise extremen Witterung in dieser Winterperiode ging eine 
ungewöhnliche Zahl an Schreiben sowie E-Mails bezüglich der Durchführung 
des Winterdienstes, der Beräumung abgelagerten Schnees oder der Reaktion 
durch Ausschilderung bei der Stadtverwaltung ein. Da die dabei jeweils aufge-
worfenen Fragen stets ähnlicher Art waren, verzichten wir auf eine Reaktion 
auf jede einzelne. Wir versuchen, die wesentlichen Fragen im Rahmen dieses 
Artikels zu beantworten. Es wird um Verständnis dafür gebeten.
Eins können wir aber versichern, dass jede Zuschrift und jedes Telefonat ernst 
genommen wurde. Mehrfach fanden beim Oberbürgermeister „Krisensitzun-
gen“ statt, wobei teilweise auch Vertreter von Polizei und Busunternehmen 
teilnahmen.
Allgemeine Grundlage für die Durchführung des Winterdienstes stellt das 
Straßengesetz des Freistaates Sachsen dar. Um ihrer Verkehrssicherungspflicht 
nachzukommen, hat demnach jede Gemeinde in der Ortslage die Fahrbahnen 
der Straßen, Wege oder Plätze entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit vom 
Schnee zu beräumen und bei Schnee- oder Eisglätte zu streuen. Ergänzende 
lokale Festlegungen in Hohenstein-Ernstthal, welche in der Stadtreinigungs-
satzung sowie dem daraus folgenden Winterdienstplan getroffen werden, 
orientieren sich daran. Natürlich entbindet den Verkehrsteilnehmer das alles 
nicht von der Pflicht, sein Verhalten auf die jeweils herrschenden Wetterver-
hältnisse einzurichten.
Der konkrete Umfang der 
kommunalen Räum- und 
Streupflicht wurde durch die 
Rechtsprechung in einer Viel-
zahl von Urteilen definiert. 
Bei Schnee- und Eisglätte 
müssen demnach in der 
geschlossenen Ortslage die 
Fahrbahnen nur an verkehrs-
wichtigen und gleichzeitig gefährlichen Stellen bestreut werden. Die Häufigkeit 
der Befahrung der betreffenden Strecken ergibt sich aus der Stärke des zu 
erwartenden Verkehrs und dem örtlichen Gefährdungspotenzial. Wie oben 
bereits erläutert, kann auch die Beräumung von Schnee stets nur im Rahmen 
der Leistungsfähigkeit der Stadt erfolgen. Ein uneingeschränktes Tätigwerden 
auf jeder Straße während der Ende 2010 eingetretenen Situation würde den 
Bauhof schlicht überfordern. Priorität hatte stets der öffentliche Nahverkehr, 
hier besonders der Schülertransport. Neben den Hauptverkehrsstraßen waren 
auch die größeren öffentlichen Parkplätze ein Schwerpunkt. Maßgebende 
Kriterien können daher auch hier nur die Sicherheit für den Verkehr und die 
Zahl der Fahrzeuge sein.
Aus der Aufnahme einer Straße in den Winterdienstplan der Stadt leitet sich 
im Übrigen keine Verpflichtung zur Beräumung derselben ab. Vielmehr lässt 
sich aus dieser Nennung nur schließen, welche Verkehrswege in Hohenstein-
Ernstthal die Fahrzeuge des Winterdienstes generell nicht befahren. Für den 
nächtlichen Fahrverkehr besteht für die Stadt keine Sicherungspflicht. Somit 
kann ein Verkehrsteilnehmer nicht rund um die Uhr auf die Durchführung des 
Winterdienstes und die Freihaltung von Straßen vertrauen.
In Hohenstein-Ernstthal bedeutet dies, dass in besonderen Fällen, bei länger 
anhaltendem, starken Schneefall o. ä., bestimmte Nebenstraßen nicht oder 
nicht vordringlich geräumt werden können. Stichwege zur Erschließung klei-
ner Wohngebiete, Anliegerstraßen oder gering befahrene Zubringerstraßen 
sind nicht als verkehrswichtig anzusehen; auch wenn das mitunter für die 
Betroffenen schwer nachvollziehbar sein mag. Doch der fließende Verkehr 
auf den Hauptverkehrsstraßen muss naturgemäß Vorrang genießen. Über 
die Wertigkeit der Verkehrswege und das konkrete Tätigwerden befindet die 
Verkehrskommission der Großen Kreisstadt.
Bei extremen Wetterverhältnissen, wie sie z. B. erst kürzlich auftraten, kann es 
dazu kommen, dass am Fahrbahnrand abgelagerter Schnee den vorhandenen 
Verkehrsraum erheblich einengt. Zum Teil ist dem nur dadurch zu begegnen, 
dass man auf der Straße eine Fahrtrichtung vorgibt, also die Straße als Ein-
bahnstraße ausschildert. Mit solchen Regelungen wird sichergestellt, dass 
der Verkehrsfluss erhalten bleibt und auch die Fahrzeuge des Winterdienstes 
dort noch fahren können.
Im Allgemeinen haben sich diese Maßnahmen in Hohenstein-Ernstthal bewährt 
und sie fanden die Akzeptanz der Verkehrsteilnehmer. Auch, weil sie größtenteils 
alternativlos waren. Es handelt sich dabei aber immer um gravierende Eingriffe 
in den Verkehrsablauf, welche mit Einschränkungen einhergehen. Ziel ist es, die 
Straße wenigstens in einer Richtung befahrbar zu halten.
Selbst in kleinen Gebieten zeigte sich jedoch, dass sich oft unterschiedliche 
Ansichten diesbezüglich gegenüber stehen. Das äußerte sich normalerweise 
in Nachfragen oder Beschwerden und ist natürlich, da die Interessen eines 
Einzelnen von denen der Gesamtheit abweichen können. Zumeist überzeugt 
dann die Faktenlage die Bürger. In bestimmten Fällen kam es mitunter sogar 
zur illegalen Entfernung der Verkehrszeichen. 
Ist die Ausweisung einer Einbahnstraße aufgrund der Verkehrswichtigkeit 
oder der Verkehrsführung an einer Straße nicht möglich, kann im Einzelfall 
der Abtransport des abgelagerten Schnees in Frage kommen. Aufgrund 
des Aufwandes und der Bindung des Personals ist das aber nur die letzte 
verbleibende Maßnahme in besonderen Fällen. In jüngster Vergangenheit 
musste in Hohenstein-Ernstthal wiederholt dazu gegriffen werden, mitunter 
auch durch die Beauftragung von Fremdfirmen. Ein Grund hierfür ist die zum 
Teil sehr enge Bebauung, welche nur in bedingtem Umfang das Anhäufen 
von Schnee zulässt. Schränken Ablagerungen die zur Verfügung stehende 
Fahrbahn extrem ein oder wird sie gar von Schneewehen versperrt, muss eine 
Straße gegebenenfalls gesperrt werden. Das kommt jedoch nur dann in Frage, 
wenn der Winterdienst sie nicht mehr befahren kann und eine Beräumung 
des Schnees aussichtslos ist.
Im Normalfall befährt der Winterdienst auch größere Parkplätze in der Stadt 
soweit als möglich. Aber das kann ebenfalls nur hinter den Wegen für den flie-
ßenden Verkehr zurückstehen. Vor allem bei Extremschneefall muss daher mit 
Behinderungen auf Parkplätzen gerechnet werden. Kritisch erweisen sich oft 
die Parkflächen am Fahrbahnrand. Wenn dort zwischen Gehweg und Fahrbahn 
erhebliche Mengen Schnee abgelagert sind und die Fahrzeuge dennoch, teil-
weise unter Missachtung der erforderlichen Straßenrestbreite, 
parken, führt das zu Behinderungen. Zu beobachten ist dann 
mitunter, dass es zum Verkehrsstau kommt, weil schlicht nicht 
weit genug in die Lücke eingefahren wird oder diese von der 
Breite her das Parken nicht mehr zulässt.
Für die Gehwege in der Stadt wurde die Aufgabe zur Beräu-
mung von Schnee durch die Straßenreinigungssatzung auf 
die Verpflichteten der anliegenden Grundstücke übertragen. 
Aufgrund der Gefahrenlage für die Fußgänger hat der Win-
terdienst dort besondere Bedeutung. Festgelegt ist, die Gehwege in einer 
solchen Breite von Schnee zu beräumen, dass der Verkehr nicht mehr als 
unvermeidbar beeinträchtigt wird. Der Schnee ist dann zwischen Gehweg 
und Fahrbahn abzulagern. Es darf dadurch aber nicht zu einer vermeidbaren 
Behinderung für den Fußgängerverkehr oder den Fahrzeugverkehr kommen. 
Befindet sich an einer Straße kein Gehweg, befreit das nicht von den Anlie-
gerpflichten. Vielmehr ist dann ein Streifen von etwa 1,50 m Breite vor jedem 
Grundstück zu beräumen.
Die Passanten sollen in der Lage sein, sich in der Stadt weitgehend gefahrlos 
zu bewegen und jedes Grundstück zu erreichen. Jedoch kann auch von den 
Anliegern der Winterdienst nur im Rahmen des Zumutbaren verlangt werden. 
Keinesfalls muss bei anhaltendem Schneefall eine ständige Beräumung erfol-
gen, denn auch Fußgänger müssen sich auf die Witterung einstellen. Jedoch 
sind auch dann regelmäßige Arbeiten geboten. Das gilt auch für das Streuen 
bei Schnee- oder Eisglätte.
Abschließend möchten wir uns bei all´ denen bedanken, die nicht nur kritisiert 
haben, sondern die mit eigenen Initiativen der Situation getrotzt haben.
 W e b e r G r a d
 Amtsleiter Bauamt Sachgebietsleiter Straßenverkehrsamt
Anmerkung: 
Als gefährlich ist eine Stelle anzusehen, wenn aufgrund 
der besonderen örtlichen Verhältnisse eine erhöhte Un-
fallgefahr besteht. Bei verkehrswichtigen Straßen han-
delt es sich dem Verständnis nach um verkehrsreiche 
Durchgangsstraßen sowie vielbefahrene innerörtliche 
Hauptverkehrsstraßen.
Winterdienst und Schneeberäumung in der Stadt
15.02. Grundsteuer, 15.02. Gewerbesteuervorauszahlung
Zahlen Sie bitte Ihre Steuern pünktlich zur Fälligkeit ein, um unnötige 
Säumniszuschläge und Mahngebühren zu vermeiden.





Zur letzten Stadtratssitzung des Jahres 2010 am 21. Dezember waren 
19 Stadträtinnen und Stadträte anwesend.
Im allgemeinen Sitzungsteil informierte der OB über das Ergebnis einer 
gemeinsamen Beratung mit Taxiunternehmen unserer Stadt. Um diese 
Serviceleistungen für unsere Bürger, besonders in den Nachtstunden zu 
verbessern, wird die Einrichtung eines Taxiparkplatzes am Bahnhof ein-
schließlich der Aufstellung einer Anzeigetafel mit Telefonnummern der 
Taxiunternehmen unserer Stadt geprüft.
Eine Bürgerin unserer Stadt kritisierte in der vergangenen Stadtratssitzung 
die ihrer Meinung nach zu vielen Baumfällungen in der Innenstadt in den 
letzten Monaten. Durch den OB erfolgte die Bekanntgabe verschiedener 
Baumfällgenehmigungen im öffentlichen Bereich einschließlich der Neu-
pflanzungen. Mit der Verabschiedung des Gesetzes zur Vereinfachung 
des Landesumweltrechtes wurde im privaten Bereich im Stadtgebiet in 
der vergangenen Zeit nach uns vorliegenden Mitteilungen eine erhebliche 
Anzahl Bäume, vorwiegend Nadelbäume, gefällt.
Es folgte die Beantwortung von zwei Schreiben von Herrn Stadtrat Rutzke 
an die Verwaltung, so zum einen zur Schneeberäumung in der Innenstadt. 
Der OB erklärte, dass seitens des Bauhofes ein Beräumungsplan vorliegt. 
Vordringlich abzuarbeiten sind hier die Hauptverkehrsstraßen einschließlich 
der Bushaltestellen. Zusätzlich wurden drei Fremdfirmen für die Schnee-
beräumung eingesetzt.
Weiterhin erkundigte sich Herr Rutzke über die Verfahrensweise bezüglich 
von Grenzbebauungen im Innenstadtgebiet, hier speziell für den angedach-
ten Standort der Firma Rossmann. Der OB informierte, dass es sich in diesem 
speziellen Fall um ein baurechtliches Problem handelt und bot zur Klärung 
ein gemeinsames Gespräch mit dem Leiter des Bauordnungsamtes an.
Im weiteren Verlauf unterrichtete der OB den Stadtrat davon, dass der Ver-
waltung Schreiben vom Kulturverein sowie einigen Hohenstein-Ernstthaler 
Künstlern vorliegen, worin sich alle für den weiteren Erhalt der „Kleinen 
Galerie“, wenn auch an einem anderen Ort, aussprechen. Im Schreiben 
sehen die Mitglieder des Kulturvereins sowie die Künstler mit Sorge den 
seit Jahren bekannten weiter zunehmenden maroden Zustand des Hau-
ses. Ein schadloses Ausstellen von Kunstwerken im jetzigen Galerieraum 
ist bedenklich und wird in absehbarer Zeit nicht mehr möglich sein. Eine 
Alternative wird hier in einem Umzug in das Gebäude Altmarkt 14 gesehen, 
das in diesem Jahr durch die Wohnungsgesellschaft Hohenstein-Ernstthal 
mbH grundhaft saniert wird. Die unmittelbare Nähe zum Stadtgarten und 
die sich daraus ergebenden gestalterischen Möglichkeiten sowie eine bes-
sere Parksituation sind sicher günstige Voraussetzungen. Die Verwaltung 
wird nunmehr gebeten, den Weg zu bereiten für den weiteren Erhalt der 
„Kleinen Galerie“. Eine weiterführende Beratung zu dieser Problematik 
wird es im Verwaltungsausschuss geben.
Wie bereits auf der Titelseite im Amtsblatt Januar berichtet, setzte der OB 
den Stadtrat von der freudigen Nachricht in Kenntnis, dass der Verwaltung 
nunmehr die Zusage für den Fördermittelbescheid in Höhe von 6,2 Mio 
EURO für den Neubau unserer Sachsenring-Mittelschule mit einem 80 %igem 
Fördersatz vorliegt. An dieser Stelle bedankte er sich nochmals bei all den 
Stadträten und Verwaltungsmitarbeitern, die an dieser Entscheidung im 
Vorfeld aktiv in den Gremien mitgewirkt haben.
Ortsvorsteher Herr Röder informierte, dass das Winterfeuer in diesem 
Jahr nur in symbolischer Form von der FFW durchgeführt wird. Die Ein-
nahmen des Winterfeuers werden dem Förderverein der Wüstenbrander 
Grundschule übergeben, der damit ein Zirkusprojekt für die Schule ver-
wirklichen kann.
Unter dem Tagesordnungspunkt (TOP) Anfragen der Bürger und Stadt-
räte übergab ein Hohenstein-Ernstthaler Bürger dem OB eine Unter-
schriftensammlung mit ca. 950 Unterschriften gegen den beabsichtigten 
Parkplatzbau am Sachsenring. Der OB als Vorsitzender des Zweckverbandes 
„Am Sachsenring“ nahm die Liste entgegen und verwies darauf, dass das 
Bebauungsplanverfahren im Moment auch aus finanziellen Gründen ruht. 
Er bot an, in einer kleinen Diskussionsrunde diese Thematik zu beraten 
und bat darum, ihm einen Vorschlag zu unterbreiten, wer an der Beratung 
seitens der Bürgerschaft teilnehmen möchte.
Stadtrat Herr Dr. Stiegler machte darauf aufmerksam, dass der Parkplatz vor 
der Sachsenring-Mittelschule in den Nachtstunden zu hell ausgeleuchtet 
ist und hier doch Kosten gespart werden können.
Stadträtin Frau Fahrenholz fragte an, ob es möglich sei, die Zuwegung 
in Wüstenbrand zum Naherholungsgebiet Totenstein für die Erholungs-
suchenden gefahrlos zu erschließen. Herr Röder nahm diese Problematik 
zur Prüfung in den Ortschaftsrat mit.
Im nächsten TOP gab der OB zwei von ihm getroffene Eilentscheidungen 
bekannt.
1. Baumaßnahme: Hochwasserschutz Quarkbach, 1. Bauabschnitt 
Erlengrundbach
Bewilligung überplanmäßiger Ausgaben auf der Haushaltsstelle prä-
ventiver Hochwasserschutz (Bau) in Höhe von 15.692,33 EURO
Die Deckung erfolgte über Minderausgaben auf der Haushaltsstelle Auskehr von 
Verkaufserlösen. Vom OB wurde diese Eilentscheidung wie folgt begründet:
Mit der Eilentscheidung vom 26.10.2010 wurde bereits eine Kostenerhöhung 
für unabweisbare Bauleistungen in Höhe von ca. 53 TEURO bewilligt. Bei 
Prüfung der Schlussrechnung der Baufirma Hüttner vom 09.11.2010 stellte 
das Planungsbüro bks eine Mengenmehrung bei der Entschlammung der 
Teichsohle fest. Die Gesamtbaukosten erhöhten sich dadurch um weitere 
15.692,33 EURO auf insgesamt 366.979,57 EURO. Eine Begründung lag mit 
Schreiben des Planungsbüros bks vom 18.11.2010 vor. Da die Auszahlungs-
anträge für das Vorhaben bis spätestens 26.11.2010 in der Landesdirektion 
Chemnitz vorliegen mussten, war diese Eilentscheidung zwingend erforder-
lich. Mit Schreiben vom 25.10.2010 stellte die Stadt Hohenstein-Ernstthal 
einen Antrag auf Gewährung zusätzlicher Fördermittel.
2. Außerplanmäßige Ausgaben in Höhe von 23.000 EURO zur Durch-
führung von Winterdienstmaßnahmen durch Dritte
Durch den OB wurden folgende Gründe für die Dringlichkeit der Eilentschei-
dung aufgeführt: Wiederholt starke Schneefälle mit bis zu 40 cm Neuschnee 
auf den bereits vorhandenen Schnee, Schneeverwehungen, Begegnungs-
verkehr der Fahrzeuge war nicht mehr gewährleistet, größte Probleme im 
ruhenden Verkehr, Schneeberäumung im Stadtgebiet war erforderlich. 
Aufträge wurden an die Firmen Bauunternehmen Günter Pompe GmbH, 
Bau- und Transportgesellschaft Lindner mbH und Baumschule Hohenstein-
Ernstthal GmbH vergeben.
Beide Eilentscheidungen wurden von den Stadträten zur Kenntnis 
genommen.
Es folgte die Behandlung von 12 Beschlussvorlagen.
1. Angebot eines Gas-Konzessionsvertrages der eins energie in sachsen 
GmbH & Co. KG
Die Konzessionsverträge mit der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG, 
vormals Erdgas Südsachsen GmbH, enden für das Gasversorgungsnetz zum 
04.11.2013 in der Stadt Hohenstein-Ernstthal und zum 12.04.2012 in der ehe-
maligen Gemeinde Wüstenbrand. Durch die Stadt Hohenstein-Ernstthal wurde 
ein Interessenbekundungsverfahren durchgeführt. Die o.g. Firma bewarb sich 
in diesem Verfahren als einziger Interessent. Das der Stadt im Rahmen dieses 
Vertragsangebotes übergebene Gutachten eines unabhängigen Sachverstän-
digen bestätigte, dass mit dem Abschluss dieses Vertrages die berechtigten 
wirtschaftlichen Interessen unserer Stadt und ihrer Einwohner gewahrt wer-
den. Aus diesem Grund stimmte der Stadtrat einstimmig dem vorliegenden 
Entwurf des Gas-Konzessionsvertrages zur Umsetzung als Vertrag mit der eins 
energie in sachsen GmbH & Co. KG, vormals Erdgas Südsachsen GmbH, für 
die Laufzeit vom 13.04.2012 bis 12.04.2032 zu. Der Oberbürgermeister wurde 
beauftragt, den neuen Vertrag mit der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG 
zu unterzeichnen und den Beschluss der Rechtsaufsichtsbehörde vorzulegen 
(Beschluss 1/15/2010).
2. Übertragung von Kassengeschäften für das HOT-Badeland auf den 
Betriebsführer
Der Betriebsführer des HOT-Badelandes führt bereits seit Abschluss des 
ersten Betriebsführungsvertrages Kassengeschäfte in der Einrichtung durch. 
Für die Übertragung von Kassengeschäften auf Dritte (Betriebsführer) ist 
ein Beschluss des Stadtrates erforderlich. Nach Ansicht der überörtlichen 
Rechnungsprüfung erfüllt der vorhandene Beschluss zum Abschluss des 
Betriebsführungsvertrages diese Anforderung nicht. Somit stimmte der 
Stadtrat einstimmig nachträglich der Übertragung von Kassengeschäften für 
das HOT-Badeland auf den Betriebsführer zu (Beschluss 2/15/2010).
3. Antrag auf Stundung /Ratenzahlung der Gewerbesteuer 2008, der 
Zinsen zur Gewerbesteuer 2008, der Gewerbesteuervorauszahlungen 
15.08. und 15.11.2010 sowie angefallener Nebenforderungen; Bu-
chungszeichen 5.0101.000452.6
Einstimmig mit einer Enthaltung stimmte der Stadtrat dem Antrag auf 
Stundung der Gewerbesteuer 2008, der Zinsen zur Gewerbesteuer 2008, 
der Gewerbesteuervorauszahlungen 15.08. und 15.11.2010 sowie der an-
gefallenen Nebenforderungen von insgesamt 5.365,80 EURO in Form einer 
Ratenzahlung in Höhe von 400,00 EURO nicht zu (Beschluss 3/15/2010).
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4. Außerplanmäßige Bewilligung von Haushaltsmitteln im Haushaltsjahr 
2010 für das Textil- und Rennsportmuseum
Das Vorhaben „Modernisierung/Instandsetzung Textil- und Rennsportmuse-
um“ wird aus dem Bund-Länder-Programm „Stadtumbau Ost – Programmteil 
Aufwertung“ gefördert. Die förderrechtliche Zustimmung der Sächsischen 
Aufbaubank liegt in der Verwaltung vor. 2010 wurden alle getätigten Leis-
tungen von der Haushaltsstelle Stadtumbau Ost/Aufwertung bezahlt, daher 
machte sich die außerplanmäßige Bewilligung erforderlich. Im Haushaltsplan 
2011 existiert für dieses Vorhaben eine eigene Haushaltsstelle.
Der Stadtrat bewilligte einstimmig im Haushaltsjahr 2010 außerplan-
mäßige Ausgaben auf den Haushaltsstellen 2.3212.9401.00.004 und 
2.3212.9400.00.004 in Höhe von je 15.000,00 EURO für das Vorhaben 
Textil- und Rennsportmuseum. Die Deckung erfolgt aus der Haus-
haltsstelle Stadtumbau Ost/Aufwertung in Höhe von 30.000,00 EURO 
(Beschluss 4/15/2010).
5. Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlichen Angehörigen 
der Freiwilligen Feuerwehr Hohenstein-Ernstthal (Feuerwehrentschä-
digungssatzung)
In seinen Erläuterungen zur Vorlage verwies der OB darauf, dass auf Grund 
eines Schreibfehlers die in der vergangenen Sitzung bereits beschlossene 
und im Amtsblatt November 2010 veröffentlichte o.g. Satzung nunmehr 
nochmals neu beschlossen werden muss. Deshalb beschloss der Stadtrat 
einstimmig die Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlichen An-
gehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Hohenstein-Ernstthal (Feuerwehrent-
schädigungssatzung) per 01.01.2011 (Beschluss 5/15/2010). Die Veröf-
fentlichung der aktuellen Satzung erfolgt in dieser Amtsblatt-Ausgabe.
6. Freihändige Vergabe für die Erstellung des Hohenstein-Ernstthaler 
Amtsblattes
Bisher wurde das Hohenstein-Ernstthaler Amtsblatt durch eine Hohenstein-
Ernstthaler Firma erstellt. Die Vertragsgrundlage zwischen der Stadtverwaltung 
und der Firma bildete bisher die Satzung über die Herausgabe des Hohen-
stein-Ernstthaler Amtsblattes von 1996. Aufgrund der langen Vertragslaufzeit 
und der überholten Vertragsgrundlage wurde hierzu eine Ausschreibung 
durchgeführt und in diesem Zusammenhang eine Neufassung der Satzung 
über die Herausgabe des Hohenstein-Ernstthaler Amtsblattes erarbeitet und 
in der Stadtratssitzung am 16. November 2010 beschlossen. 
Einstimmig beschloss der Stadtrat die Freihändige Vergabe gemäß § 3 Abs. 5 
i VOL/A vom 20.11.2009 i.V.m. VwV Beschleunigung Vergabeverfahren vom 
13.02.2009 zur Erstellung des Hohenstein-Ernstthaler Amtsblattes an die Firma 
Kontur Design in Hohenstein-Ernstthal für einen jährlichen Auftragswert in 
Höhe von 27.182,28 EURO (Beschluss 6/15/2010).
7. Abschluss eines Mietvertrages für Räume im Objekt Herrmann-
straße 38 (ehem. Pestalozzi-Grundschule) mit dem DRK-Kreisverband 
Hohenstein-Ernstthal e.V. zur Nutzung als Blutspende-, Lager- und 
Versammlungsräume
Der Stadtrat beauftragte einstimmig den Oberbürgermeister zum Abschluss 
des Mietvertrages mit dem DRK-Kreisverband Hohenstein-Ernstthal e.V., 
Badegasse 1, 09337 Hohenstein-Ernstthal, vertreten durch den Vorsitzen-
den Herrn Dr. Egon Gentsch, für Räume im Objekt Herrmannstraße 38 
zur Nutzung als Blutspende-, Lager- und Versammlungsräume. Weiterhin 
in diesem Zusammenhang bewilligte der Stadtrat ab 2011 Miet- und Be-
triebskostenzuschüsse für den Mietvertrag in Höhe von 19.281,00 EURO 
bei gleichzeitigen Einnahmen von 20.361,00 EURO pro Jahr. Abschließend 
wurde der Oberbürgermeister ermächtigt, mögliche Veränderungen der 
Miet- und Betriebskosten mit der Anpassung des Zuschusses ohne erneute 
Zustimmung des Stadtrates auszugleichen (Beschluss 7/15/2010).
8. Zweckvereinbarungen über die Gründung eines gemeinsamen Archivs 
für Personenstandsunterlagen nach Ablauf der Fortführungsfristen 
zwischen der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal und der Stadt 
Oberlungwitz bzw. der Gemeinde Gersdorf
Die beteiligte Stadt Oberlungwitz und die Gemeinde Gersdorf unterhalten 
keine eigenen Archive, die den archivfachlichen Anforderungen hinsichtlich 
Personal, Räumen und Ausstattung entsprechen. Die Beteiligten sind davon 
überzeugt, dass die Gründung eines gemeinsamen Archivs für Personen-
standsunterlagen nach Ablauf der Fortführungsfristen nur gemeinsam mit 
der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal wirtschaftlich und effektiv 
realisiert werden kann.
Mit Beschluss 8/15/2010 ermächtigte der Stadtrat einstimmig den Oberbür-
germeister, mit der Stadt Oberlungwitz und der Gemeinde Gersdorf jeweils 
eine Zweckvereinbarung über die Gründung eines gemeinsamen Archivs 
für Personenstandsunterlagen nach Ablauf der Fortführungsfristen gemäß 
§ 7 Abs. 3 des Personenstandsgesetzes auf der Grundlage der erarbeiteten 
Entwürfe abzuschließen.
9. Abschluss einer Zweckvereinbarung mit der Stadt Meerane über die 
personelle Ausstattung des Archivs der Stadt Meerane
Durch gesetzliche Neuregelungen zur Archivierung der Personenstands-
register ist es erforderlich, dass archivführende Kommunen sowohl die 
räumlichen, ausstattungsseitigen als auch die personellen Voraussetzungen 
gemäß § 13 des Sächsischen Archivgesetzes erfüllen müssen, wenn sie die 
Personenstandsregister im eigenen Archiv behalten wollen. Die Stadt Mee-
rane erfüllt zwar die räumlichen und ausstattungsseitigen Voraussetzungen, 
verfügt aber nicht über das entsprechend qualifizierte Personal. Deshalb 
wurde seitens der Stadtverwaltung Meerane beim Stadtarchiv angefragt, 
ob es denkbar sei, dass die Hohenstein-Ernstthaler Archivleiterin einige 
Stunden pro Woche Aufgaben im Archiv Meerane ausübt. Sie verfügt über 
die Ausbildung als Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste, 
Fachrichtung Archiv und erfüllt somit die erforderlichen personellen Vo-
raussetzungen. Der Stadtrat stimmte somit einstimmig dem Abschluss 
einer Zweckvereinbarung über die personelle Ausstattung i.S.d. § 13 Abs. 
2 Sächsisches Archivgesetz des kommunalen Archivs der Stadt Meerane zu 
und beauftragte den Oberbürgermeister mit dem Abschluss dieser Zweck-
vereinbarung (Beschluss 9/15/2010).
10. Überplanmäßige Bewilligung von Planungskosten für den grund-
haften Ausbau der August-Bebel-Straße in Hohenstein-Ernstthal
Die Instandsetzung der äußerst schadhaften August-Bebel-Straße wurde 
gemeinsam mit der Südsachsen Netz GmbH für das Jahr 2011 vorgesehen. 
Um den Umfang der Baumaßnahme abschätzen zu können (grundhafter 
Ausbau oder Deckensanierung) wurde zur Beurteilung der Tragfähigkeit eine 
Baugrunduntersuchung durchgeführt. Nach Berücksichtigung aller Kriterien 
ist ein grundhafter Ausbau der Straße alternativlos. Somit erfolgte die wei-
tere Planung für einen grundhaften Ausbau der Straße. Mit den Unterlagen 
der Vorplanung ist es möglich, einen Fördermittelantrag zum grundhaften 
Straßenausbau in der Landesdirektion Chemnitz einzureichen. Der Stadtrat 
bewilligte somit einstimmig Planungskosten in Höhe von 9.721,03 EURO 
(Beschluss 10/15/2010).
11. Freihändige Vergabe zur Ersatzbeschaffung Lader Hanomag für 
den Bauhof
Im Haushalt 2011 wurden für die Ersatzbeschaffung eines Laders 70 TEURO 
eingestellt. Die Beschaffung des Laders wäre planmäßig zu Beginn des Haus-
haltsjahres 2011 durchgeführt worden. Der bisherige Lader Hanomag ist 
20 Jahre alt und hat ein hohes Reparaturaufkommen. Ersatzteile sind nicht 
mehr verfügbar. Im Rahmen der Schneeberäumung im November/Dezember 
kam es zum Ausfall des Fahrzeuges. Nur durch eine Notreparatur war der 
Lader danach wieder im Einsatz. Somit ist abzusehen, dass bei dem nächsten 
Defekt der Lader nicht zu reparieren ist bzw. sehr lange Ausfallzeiten anfallen. 
Aufgrund des anhaltenden Winterwetters war der Einsatz des Laders drin-
gend erforderlich, damit die Schneeberäumung auch weiterhin in unserer 
Stadt durchgeführt werden konnte. Aus diesem Grund wurde noch die bis 
zum 31.12.2010 gültige VwV Beschleunigung im Vergabewesen genutzt, um 
im Rahmen einer freihändigen Vergabe ein neues Fahrzeug anzuschaffen. 
Die Rechnungslegung wird dann im Jahr 2011 erfolgen.
Einstimmig beschloss der Stadtrat deshalb die Freihändige Vergabe gemäß § 
3 Abs. 5 i VOL/A vom 20.11.2009 i.V.m. VwV Beschleunigung Vergabeverfah-
ren vom 13.02.2009 zur Ersatzbeschaffung eines Laders Hanomag an die 
Firma Nagel Baumaschinen Magdeburg GmbH, Niederlassung Glauchau, 
in Höhe von 69.893,46 EURO. Die Haushaltsmittel stehen 2011 planmäßig 
zur Verfügung (Beschluss 11/15/2010).
12. Überplanmäßige Bewilligung von Haushaltsmitteln im Haushaltsjahr 
2010 im Sanierungsgebiet „Altmarkt“
Im Haushalt 2010 wurde im Sanierungsgebiet „Altmarkt“ die Summe von 
100 TEURO für Ausgaben eingeordnet. Nach Abrechnung aller Vorgänge für 
2010 ergibt sich durch eine zusätzliche private Maßnahme sowie die Hono-
rarabrechnung durch den beauftragten Sanierungsträger ein Fehlbetrag. Der 
Betrag ist zur Förderung eingereicht, so dass für die Stadt ein Eigenanteil von 
4.875,79 EURO zu erwarten ist.
Der Stadtrat bewilligte einstimmig im Haushaltsjahr 2010 für das Sanierungs-
gebiet „Altmarkt“ überplanmäßige Ausgaben in Höhe von 14.627,36 EURO. 








Aufgrund von § 63 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, 
Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG) in der Fassung vom 24. 
Juni 2004 (SächsGVBl. S 245, ber. S. 647) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
29. Januar 2008 (GVBl. S. 133) in Verbindung mit §§ 4, 21 Abs. 2 und 4 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55), berichtigt am 25. 
April 2003 (SächsGVBl. S. 159) zuletzt geändert durch Art. 10 des Gesetzes 
vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 158) sowie die Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die Feuerwehren und die 
Brandverhütungsschau im Freistaat Sachsen (Sächsische Feuerwehrverordnung 
– SächsFwVO) vom 21. Oktober 2005 (GVBl. S. 291) zuletzt geändert durch 
die Verordnung des SMI zur Änderung der Sächsischen Feuerwehrverordnung 
vom 08.03.2010 (SächsGVBl. S. 97) hat der Stadtrat in seiner 15. Sitzung am 
21. Dezember 2010 folgende Satzung beschlossen:
§ 1
Geltungsbereich
Diese Satzung regelt die Bezüge aus ehrenamtlicher Tätigkeit für Funkti-
onsträger der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Hohenstein-Ernstthal.
§ 2
Aufwandsentschädigung für die Funktionsträger der 
Freiwilligen Feuerwehr
Die Höhe der monatlichen Aufwandsentschädigung beträgt:
1. für den Gemeindewehrleiter  141,00 t
2. für den stellvertretenden Gemeindewehrleiter 100,00 t
3. für den Ortswehrleiter 76,50 t
4. für den stellvertretenden Ortswehrleiter 37,50 t
5. für den Jugendwart der Freiwilligen Feuerwehr Hohenstein-Er. 49,50 t
6. für den Jugendwart der Ortsfeuerwehr Wüstenbrand 30,00 t
7. für den Seniorenwart 13,50 t
§ 3
Weitere Entschädigungen
1. Ehrenamtliche Angehörige der Gemeindefeuerwehr, die nicht Funktions-
träger gemäß § 1 sind, können eine Entschädigung im Sinne des § 63 
Abs. 1 SächsBRKG erhalten, wenn sie nachweislich regelmäßig und über 
das übliche Maß hinaus ehrenamtlichen Feuerwehrdienst leisten.
2. Der Gemeindefeuerwehrausschuss legt auf Vorschlag des Wehrleiters 
den entsprechend Absatz 1 zu entschädigenden Personenkreis fest. 
Auszahlungsgrundlage ist ein Beschluss des Gemeindefeuerwehraus-
schusses.
3. Für die zusätzliche Entschädigung der im Absatz 1 genannten Personen 
steht jährlich ein Betrag von maximal 6.000,00 t zur Verfügung. 
§ 4
Auslagenpauschale
1. Ehrenamtliche Feuerwehrangehörige der aktiven Abteilung haben An-
spruch auf einen angemessenen Auslagenersatz.
2. An die Feuerwehrangehörigen, die an einem Einsatz, einer Übung oder 
einer Schulung in der Wehr teilgenommen haben, wird ein Pauschalbe-
trag in Höhe von 3,00 t gezahlt. 
3. Die Auslagenpauschale wird unabhängig von den Festlegungen des § 1 
gezahlt. 
§ 5
Zahlung der Aufwandsentschädigung und der 
Auslagenpauschale
1. Die Entschädigung wird für den jeweiligen vollen Monat gezahlt, in dem 
die betreffende Funktion ausgeübt wird. Besteht der Anspruch nicht 
für einen vollen Kalendermonat, so wird der dem Anspruchszeitraum 
entsprechende Teil der Entschädigung gezahlt. Hierbei werden als voller 
Monat 30 Tage angesetzt. 
2. Die Auszahlung der Entschädigung für die Funktionsträger (§ 2) und der 
zusätzlichen Entschädigung (§ 3) erfolgt jährlich bis zum Jahresende.
3. Die Auslagenpauschale (§ 4) wird bis zum 31.01. des darauf folgenden 
Jahres gezahlt.
4. Die Beträge werden auf volle Euro aufgerundet.
§ 6
Tätigkeit als Ausbilder bzw. Helfer der Ausbilder
1. Die Voraussetzungen für die Tätigkeit als Ausbilder der Feuerwehr sind 
die Befähigung durch die erfolgreiche Teilnahme an den entsprechen-
den Lehrgängen einer Landesfeuerwehrschule sowie die Bestellung 
durch den Gemeindewehrleiter.
2. Diese Aufwandsentschädigung beträgt für
 die Ausbilder   15,00 t/Stunde und
 die Helfer der Ausbilder  7,50 t/Stunde.




Für „Treue Dienste“ in der Freiwilligen Feuerwehr Hohenstein-Ernstthal 
werden für 
 10 Jahre 100 t,
 20 Jahre 200 t,
 30 Jahre 300 t,
 40 Jahre 400 t und




Für Bereitschaftsdienst kann auf Antrag für jeden Kameraden bis sechs 
Stunden 13,00 t und über sechs Stunden 25,50 t gezahlt werden.
§ 9
Entschädigung für Feuersicherheitsdienst
1. Für Feuersicherheitsdienst werden 7,00 t/Stunde und Person ge-
zahlt.
2. Die Anspruchsberechtigung bestätigt der Wehrleiter.
§ 10
In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt rückwirkend am 01.01.2011 in Kraft. Gleichzeitig ver-
liert die am 08.11.2006 und 19.10.2010 durch den Stadtrat beschlossene 
Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlichen Angehörigen der 
Freiwilligen Feuerwehr Hohenstein-Ernstthal ihre Gültigkeit.
Hohenstein-Ernstthal, den 22.12.2010
    H o m i l i u s
    Oberbürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zu Stande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung
 oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind;
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
 wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der
  Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung
  begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlichen Angehörigen 




Wie bereits im vergangenen Jahr bekanntgegeben wurde, möchten wir 
wiederholt auf die Pflicht jedes deutschen Bürgers hinweisen, dass er im 
Besitz eines gültigen Personaldokumentes sein muss. Alle Deutschen, die das 
16. Lebensjahr vollendet haben und nach den Vorschriften der Landesmel-
degesetze der allgemeinen Meldepflicht unterliegen, sind verpflichtet, ein 
Personaldokument (Reisepass oder Personalausweis) zu besitzen und dieses 
auf Verlangen einer zur Prüfung der Personalien ermächtigten Behörde vorzu-
legen (§ 1 Abs. 1 Satz 1, Gesetz über Personalausweise und den elektronischen 
Identitätsnachweis sowie zur Änderung weiterer Vorschriften).
Neben der Pflicht jedes Deutschen ein gültiges Personaldokument zu besit-
zen, muss er bei der Ein- und Ausreise in bestimmte Länder einen gültigen 
Pass mitführen und sich damit über seine Person ausweisen (§ 1 Abs.1 Satz 
1 Passgesetz).
Sowohl Reisepass als auch Personalausweis werden auf Antrag ausgestellt.
Zur Beantragung dieser Dokumente werden folgende Unterlagen benötigt:
Bei ledigen Bürgern die Geburtsurkunde, bei verheirateten, geschiedenen 
oder verwitweten Bürgern das Stammbuch der eigenen Eheschließung 
(nicht das der Eltern!), das im Besitz befindliche Personaldokument und 
ein neues biometrietaugliches Passbild für einen Reisepass bzw. für einen 
Bundespersonalausweis (alte, nicht biometrische Passbilder werden nicht 
entgegengenommen!).
Folgende Gebühren sind bei der Beantragung zu entrichten:
Bundespersonalausweis unter 24 Jahre 22,80 l
Bundespersonalausweis ab 24 Jahre 28,80 l
Reisepass unter 24 Jahre 37,50 l
Reisepass ab 24 Jahre 59,00 l
Information des Bürgerbüros der Stadt Hohenstein-Ernstthal
Das Bürgerbüro der Stadt Hohenstein-Ernstthal möchte darauf hinweisen, 
dass die Erstattung der Semestergebühren weiterhin durchgeführt wird.
Damit die Beantragung ohne Nachfragen durchgeführt werden kann, 
möchten wir folgende Hinweise geben:
Es handelt sich bei dieser Erstattung um eine freiwillige finanzielle Leistung 
für jeden deutschen Bürger, der als Vollzeitstudent einer inländischen Hoch-
schule, Fachhochschule oder Berufsakademie mit seinem Hauptwohnsitz 
während des gesamten Studiensemesters in der Stadt Hohenstein-Ernstthal 
gemeldet war. Diese Leistung wird nur erbracht, wenn der Antragsteller 
zum Ende des Semesters das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet hat und 
nicht länger als 10 Semester studiert hat.
Folgende Unterlagen sind bei jeder Beantragung von Semestergebühren 
vorzulegen: 
1. Bundespersonalausweis
2. Original oder beglaubigte Kopie der Immatrikulationsbescheinigung
3. Original oder beglaubigte Kopie des Studienausweises
4. Ausgefüllter Antrag
5. Original der Rechnung über die gezahlte Studiengebühr, Original des 
Kontoauszuges oder ein von der Bank bestätigter Einzahlungsbeleg   
Sind diese Unterlagen nicht vollständig vorhanden, wird der Antrag nicht 
bearbeitet.
Antrag, Richtlinien und Zeitpunkte für die Beantragung können aus dem abge-
druckten Merkblatt entnommen werden. Der Antrag und das Merkblatt sind 
im Bürgerbüro erhältlich bzw. im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de 
Bürger/ Formulare/ Semestergebühr abrufbar.
Die Semestergebühr wird rückwirkend für das vergangene Semester gezahlt.
Zu Fragen steht das Bürgerbüro mündlich, telefonisch oder per E-Mail 
zur Verfügung.
Telefon : 402- 330, 331, 332, 333, 334,335 
Fax : 402- 339
E-Mail Adresse : buergerbuero@hohenstein-ernstthal.de
Wichtiger Hinweis: 
Die Anträge und dazugehörigen Unterlagen müssen bis 
spätestens 31. März 2011
im Bürgerbüro abgegeben werden.
Richter 
Leiter Bürgerbüro
Erstattung der Semestergebühren für Studenten 
mit Hauptwohnsitz oder alleiniger Wohnung in 
Hohenstein-Ernstthal für das Wintersemester 
2010/2011
Sollten Bürger nicht über ein gültiges Personaldokument verfügen, ist 
das Bürgerbüro berechtigt, dem Betroffenen ein Ordnungsgeld aufzu-
erlegen.
Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig es unterlässt, 
für sich oder als gesetzlicher Vertreter eines Minderjährigen für diesen ein 
Personaldokument ausstellen zu lassen, obwohl er dazu verpflichtet ist. 
Die Ordnungswidrigkeiten können mit Geldbuße geahndet werden (§ 5 
Gesetz über Personalausweise, § 25 Passgesetz).
In diesem Zusammenhang wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
ein Personaldokument nicht als Pfand hinterlegt werden darf. Sowohl der 
Hinterlegende als auch der Entgegennehmende handeln gesetzwidrig.
Diese Dokumente beantragen Sie bei der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernst-
thal, Bürgerbüro, Stadthaus, Altmarkt 30, während den Öffnungszeiten:
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 18.00 Uhr
Freitag 09.00 – 13.00 Uhr
Sonnabend 09.00 – 11.00 Uhr
sowie in der Außenstelle des Bürgerbüros, in der Ortschaftsverwaltung 
Wüstenbrand, Rathaus Wüstenbrand, Straße der Einheit 14, während den 
Öffnungszeiten am Donnerstag, 09.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr).
Öffentliche Zustellung
nach dem Verwaltungszustellungsgesetz für den 
Freistaat Sachsen (SächsVwZG)
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kann bei der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal,    
Ordnungsamt/Bürgerbüro, Stadthaus, Altmarkt 30, während der
Öffnungszeiten:
Montag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Donnerstag 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Sonnabend 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
von dieser oben genannten Person eingesehen werden.
Die öffentliche Zustellung ist notwendig, da der derzeitige Aufent-
haltsort des Empfängers trotz umfangreicher Prüfung nicht festgestellt 
werden konnte.
Zwei Wochen nach dem Tag des Aushangs dieser Mitteilung gilt der 
Bescheid als zugestellt (§ 15 Abs. 3 Satz 2 SächsVwZG).
Mit diesem Tag wird die Einspruchsfrist (einen Monat nach Zustellung) 
in Lauf gesetzt. 
Der entsprechende Aushang erfolgt im Schaukasten des Rathauses der 
Stadt Hohenstein-Ernstthal (Eingangsbereich) Altmarkt 41 und des Rat-
hauses Wüstenbrand (Eingangsbereich) Str. der Einheit 14.
Gleichzeitig bitten wir Mitbürger, die diesen Aushang lesen und Kenntnis 
vom Aufenthaltsort der o. g. Person haben, diese über die Öffentliche 
Zustellung zu informieren.
Tag des Aushangs:  07. Februar 2011
Tag der Abnahme:  22. Februar 2011
 Richter, Leiter Bürgerbüro
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Das Bürgerbüro möchte auf diesem Weg die Bevölkerungsstatistik des Jahres 
2010 für die Stadt Hohenstein-Ernstthal bekannt geben.  
Die Stadt zählte zu Beginn des Jahres 15.877 Einwohner und zum Ende 
15.722.
Im Jahr 2010 wurden 118 Kinder geboren (101 Kinder 2009). Demgegenüber 
stehen 254 Sterbefälle (261 waren es im Jahr 2009).
580 Einwohner zogen nach Hohenstein-Ernstthal, wogegen 2009 die Zahl 
bei 669 lag. 
Leider haben im Jahr 2010 auch 601 Einwohner Hohenstein-Ernstthal verlassen 
(2009 waren es 569 Einwohner).
Im Laufe des Jahres sind 688 Bürger umgezogen, gegenüber 670 im Jahre 
2009.
Im Allgemeinen kann man davon ausgehen, dass auch künftig wegen der 
höheren Sterberate die Einwohnerzahl weiter sinkt (2010: 2,15 Sterbefälle 
pro 1 Geburt, 2009: 2,58 Sterbefälle pro 1 Geburt). Im Gegensatz zu 2009 
sind es 2010 wieder mehr Wegzüge als Zuzüge.
Gegenüberstellung 2008, 2009 und 2010
Stand Einwohner: 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010
  15.936 15.877 15.722
Geburten  109 101 118
Sterbefälle 282 261 254
Zuzüge 680 669 580
Wegzüge 641 569 601
Umzüge 710 670 688
Korrekturen  0 + 23 
   
Schlüssel Sterbefall/ Geburten 2,59 2,58 2,15
Schlüssel  Zuzug / Wegzug 1,06 1,18 1,03
Durchschnittsalter 47,75 48,03 49,61
Bevölkerungsbewegung des Jahres 2010 nach Länder
Einwohner Stand 31.12. des Jahres 15.936 15.877 15.722
   
Zuzug gesamt: 680 669 580
Wegzug gesamt: 641 569 601
Saldo (+39) (+ 100) (-21)
   
Zuzug von Unbekannt 14 14 10
Wegzug nach Unbekannt 15 20 18
   
Zuzug vom Ausland 18 23 10
Wegzug ins Ausland 22 10 24
Zuzug vom Europäischen Ausland: 12 15 9
Wegzug ins Europäische Ausland: 15 8 21
Zuzug vom Asiatischen Ausland 2 6 1
Wegzug ins Asiatische Ausland 3 0 0
Zuzug Rest Ausland 3 2 0
Wegzug Rest Ausland 4 2 2
   
Zuzug vom Inland 648 632 560
Wegzug ins Inland 604 539 559
   
Zuzug aus Schleswig-Holstein 7 8 1
Wegzug nach Schleswig-Holstein 3 9 4
Zuzug aus Hamburg 4 0 0
Wegzug nach Hamburg 4 2 2
Zuzug aus Niedersachsen 4 6 6
Wegzug nach Niedersachsen 13 12 3
Zuzug aus Bremen 1 0 0
Wegzug nach Bremen 2 0 0
Zuzug aus Nordrhein-Westfalen 4 12 10
Wegzug nach Nordrhein-Westfalen 11 11 10
Zuzug aus Hessen 8 4 7
Wegzug nach Hessen 11 4 12
Zuzug aus Rheinland-Pfalz 6 2 3
Wegzug nach Rheinland-Pfalz 4 1 2
 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010
Zuzug aus Baden-Württemberg 23 13 6
Wegzug nach Baden-Württemberg 19 12 18
Zuzug aus Bayern 15 25 22
Wegzug nach Bayern 34 30 19
Zuzug aus Saarland 0 0 1
Wegzug nach Saarland 1 0 0
Zuzug aus Berlin 7 1 0
Wegzug nach Berlin 10 10 8
Zuzug aus Brandenburg 4 6 3
Wegzug nach Brandenburg 5 2 3
Zuzug aus Mecklenburg-Vorpommern 4 1 6
Wegzug nach Mecklenburg-Vorpommern 5 3 9
Zuzug aus Sachsen 545 530 483
Wegzug nach Sachsen 456 435 448
Zuzug aus Sachsen-Anhalt 7 9 6
Wegzug nach Sachsen-Anhalt 5 3 14
Zuzug aus Thüringen 9 15 6
Wegzug nach Thüringen 21 5 7
   
Zuzug aus alten Bundesländern 79 71 56
Wegzug in alte Bundesländer 112 91 78
   
Zuzug aus neuen Bundesländern 569 561 504
Wegzug in neue Bundesländer 492 448 481
Statistik für Gründe des Zuzuges in die Stadt Hohenstein-Ernstthal  
Arbeitsplatz in der Stadt bzw. Region (ggf. Firma angeben) 59 8,95
Ehepartner/Familie/Lebenspartner 92 13,98
Kinderbetreuung/ Schule/ Ausbildung der Kinder 19 2,88
Altersheim/ Betreuung von Angehörigen 190 28,87
Günstige Verkehrslage/ Autobahnanbindung/ 
Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau 59 8,95
Attraktive Lage der Stadt am Fuße des Erzgebirges 39 5,91
ehemaliger Hohensteiner 10 1,51
Sachsenring 4 0,61
sonstige 100 15,24
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Häufig vergebene Vornamen in der Stadt 





08./22.02. Ernstthal, Hüttengrund, Nord, Zentrum 
 und OT Wüstenbrand
Bei auftretenden Problemen bzw. Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Firma 
Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co. KG, Buchenstraße 19, 09350 Lichtenstein, 
Tel.: 037204 663-0 oder Fax: 037204 663-32. 
Papier / Pappe / Karton
11./25.02. Stadtteil Ernstthal, Nord, Zentrum und Hüttengrund 
02./16.02. u. 02.03. Ortsteil Wüstenbrand
gemischte Siedlungsabfälle
- Hohenstein-Ernstthal:
 Abholung in jeder geraden Kalenderwoche – mittwochs
- Wüstenbrand:
 Abholung in jeder ungeraden Kalenderwoche – montags
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Team der KECL GmbH,
STT Reinholdshain, Ringstraße 36 b, 08371 Glauchau, Tel. 03763 404-0.
Der Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Chemnitz, veräußert auf dem 
Wege der öffentlichen Ausschreibung die im Gemeindeterritorium gele-
gene Kleinwaldfläche:
Stadt/ Gemeinde Gemarkung Flur Flurstück Fläche (ha)
Hohenstein-Ernstthal Hohenstein  1163/5 0,6176
Das Verkaufsexposé mit weiterführenden Angaben zu dem Objekt kann bis 
zum 28.02.2011 beim Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Chemnitz, Am 
Landratsamt 3, Haus 2, 09648 Mittweida gegen einen Unkostenbeitrag von 
5,- Euro je Objekt bzw. per E-Mail (dann kostenfrei) angefordert werden.






Die Stadt Limbach-Oberfrohna bereitet sich für ihren Erhebungsbezirk, zu 
dem auch Hohenstein-Ernstthal gehört, auf die EU-weiten Volkszählungen, 
den Zensus 2011 vor.
Der Zensus 2011 läuft in Deutschland nach einem neuen Verfahren: Statt 
alle Einwohner zu befragen, wie es bisher bei traditionellen Volkszählungen 
üblich war, werden diesmal hauptsächlich Daten aus Verwaltungsregistern 
genutzt. Diese Methode reduziert die Belastung der Bürgerinnen und Bür-
ger mit Auskunftspflichten und verursacht geringere Kosten. Daten, die 
nicht aus den Verwaltungsregistern gewonnen werden können, wie z.B. 
Informationen zu Bildung, Ausbildung und Beruf, werden per Stichprobe 
in Hohenstein-Ernstthal bei rund 3.600 Einwohnern und Einwohnerinnen 
erfragt. Dafür werden bereits jetzt ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gesucht, die bereit sind, als Interviewer zu helfen. Ihre Haupt-
aufgabe ist es, ab Mai 2011 im Rahmen der Haushaltebefragung zusammen 
mit den Betroffenen die Fragebögen auszufüllen.
Für diese ehrenamtliche Tätigkeit sollten Sie zuverlässig, verschwiegen 
und zeitlich flexibel sein. Zudem werden sie ausführlich geschult und in 
ihre Aufgaben eingewiesen. Für die Befragung erhalten die Erhebungs-
beauftragten Aufwandsentschädigungen. Für jede erfolgreich geführte 
Befragung gibt es durchschnittlich 7,50 Euro pro Haushalt.
Wer Interesse für diese ehrenamtliche Tätigkeit aufbringt und das 18. 
Lebensjahr vollendet hat, wendet sich bitte an die örtliche Erhebungsstelle 
der Stadt Limbach-Oberfrohna
per E-Mail: zensus2011-limbachoberfrohna@statisktik.sachsen.de
telefonisch: 03722 78 250
oder postalisch: Örtliche Erhebungsstelle Stadt Limbach-Oberfrohna
 Postfach 11 51
 09203 Limbach-Oberfrohna
Informationen gibt es auch im Internet unter http://www.zensus2011.de/
Interviewer für den Zensus 2011 gesucht!
Das Hohenstein-Ernstthaler
Amtsblatt erscheint jeweils am ersten 
Montag des Monats in einer Auflage 
von 9000 Stück kostenlos für alle 
Haushalte im Stadtgebiet.
Das nächste Amtsblatt 
erscheint am 7. März 2011.




Die Veröffentlichung der Texte erfolgt 
entsprechend der Platzverfügbarkeit. 
Thema veröffentlicht
 im Amtsblatt
Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das 01/2010
Haushaltsjahr 2010
Neufassung der Satzung des Zweckverbandes Sächsisches 
„Am Sachsenring“ Amtsblatt
Neufassung der Vergabe-, Benutzungs- und 06/2010
Nutzungsentgeltordnung für die Sportstätten
der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal
Bädersatzung für das „HOT-Badeland“ von 11/2010
Hohenstein-Ernstthal
Bädergebührensatzung für das „HOT-Badeland“  11/2010
von Hohenstein-Ernstthal
Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlichen 11/2010
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Hohenstein-
Ernstthal (Feuerwehrentschädigungssatzung)
Satzung über die Herausgabe des Hohenstein- 12/2010
Ernstthaler Amtsblattes
Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das 01/2011
Haushaltsjahr 2011
Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlichen 02/2011
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Hohenstein-
Ernstthal (Feuerwehrentschädigungssatzung)
Übersicht über im Jahr 2010 beschlossene 
Satzungen
Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen 
oder privaten Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereit-
schaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer 
0172  3578636 zu benachrichtigen.
WAD GmbH informiert zum Havarie- und 
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Havarietelefon 24h: 03763 405405  ·  Internet: www.rzv-glauchau.de
Der Regionale Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau informiert:
Spruch des Monats
Frischer Schnee ist der zaghafte Versuch der Natur, die 
Umweltsünden der Menschen für kurze Zeit zu verdecken.“
(Willy Meurer, Aphoristiker und Publizist)
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Folgende Fundsachen sind seit September 2010 im Fundbüro abgegeben 
worden:
1 Schlüssel September 2010
1 Autoschlüssel September 2010
1 Bargeld September 2010
1 Blutdruckmessgerät Oktober  2010
1 Pkw-Schlüssel Oktober  2010
1 Handy Oktober  2010
1 Schlüsselbund mit Zubehör Oktober  2010
1 Schlüsselring mit 2 Sicherheitsschlüsseln Oktober  2010
1 Schlüsselbund mit 2 Schlüsseln November 2010
1 Schlüsselbund + 2 Schlüssel November 2010
1 Katzentoilette November 2010
1 Pkw-Schlüssel mit 2 Schlüssel November 2010
1 Schlüsselbund für Pkw November 2010
1 Schlüsselbund mit verschiedenen Schlüsseln Dezember 2010
1 Stoffbeutel mit Schlüsselbund und Werkzeug Dezember 2010
1 Autoschlüssel + Fernbedienung Dezember 2010
1 Schlüssel für Wohnung + Zubehör Dezember 2010
1 Umhängetasche mit Sportzeug Dezember 2010
1 Schlüsselbund mit Anhänger Januar 2011
1 Schlüsselanhänger Januar 2011
Erläuterungen:
Gefundene Gegenstände können beim Bürgerbüro der Stadt Hohenstein-
Ernstthal abgegeben werden. Dort werden diese registriert und für den 
Zeitraum von sechs Monaten aufbewahrt. Meldet sich der Besitzer innerhalb 
dieses Zeitraumes nicht, wird der Gegenstand anderweitig verwertet.
Der Finder hat Anspruch auf Finderlohn sowie Auslagenersatz, welche vom 




Festschrift zum Jubiläum 500 Jahre Stadt Hohenstein erschienen
Im Nachgang zu der ereignisreichen Festwoche zum Jubiläum „500 Jahre 
Stadt Hohenstein“ im vergangenen Jahr ist nunmehr in limitierter Auflage 
eine Festschrift zu diesem Ereignis erschienen. Die 44 Seiten umfassende 
Broschüre enthält u.a. den Wortlaut der Historischen Spielszene und der 
Reden zum Festgottesdienst am 06. Juni 2010, das Grußwort von Anna 
Gratiosa von Schönburg zum Sponsorenempfang am 11. Juni 2010 und 
zahlreiche Fotoimpressionen von den Festtagen.
Erhältlich ist diese Festschrift zum Preis von 5,00 j in der Stadtinformation 
im Hohenstein-Ernstthaler Rathaus.
Die Busfahrpläne mit Gültigkeit vom 12. Dezember 2010 bis 10. Dezember 2011 
sind ab sofort in der Stadtinformation erhältlich (Schutzgebühr 1,50 j).
13. Karl-May-Fest am 27. und 28. Mai 2011
Anmeldungen von Händlern nimmt ab sofort die Geschäftsstelle des 
Fremdenverkehrsvereins Hohenstein-Ernstthal e.V. in der Stadtinformation 
entgegen.
Kontakt: Stadtinformation Hohenstein-Ernstthal,Tel.: 03723 449400, Fax: 
03723 449440 und E-Mail: stadtinfo@hohenstein-ernstthal.de
Neues in der Stadtinformation 
* 1. und 3. Donnerstag im Monat, 14.00 bis 17.00 Uhr, 
 Vorraum Trausaal, Rathaus
 Sprechzeit Beratungsstelle für behinderte Menschen der Stadtmission
 Chemnitz
* 2. Donnerstag im Monat, 13.00 bis 17.00 Uhr, 
 Vorraum Trausaal, Rathaus
 Psychosoziale Beratung für Tumorpatienten und Angehörige durch 
 die Sächsische Krebsgesellschaft
* Letzter Donnerstag im Monat, 13.00 bis 15.00 Uhr, 
 Vorraum Trausaal, Rathaus
 Beratung für Menschen mit einer Schwerbehinderung des Integrations-
 fachdienstes Zwickau
* Letzter Donnerstag im Monat, 15.00 bis 17.00 Uhr, 
 Vorraum Trausaal, Rathaus




Wer entscheidet, ab wann ein pflegebedürftiger Mensch einen Pflegedienst in 
Anspruch nehmen kann, oder ob und wie viel Pflegegeld er erhält, wenn ein 
Angehöriger oder Freund die häusliche Pflege übernimmt? In seiner 7. Auflage 
(Stand November 2010) erscheint das „ABC Pflegeversicherung - Praktische 
Tipps und Ratschläge zur Pflegeversicherung“ vom Bundesverband Selbsthilfe 
Körperbehinderter (BSK e.V.) und liefert Antworten auf viele solche Fragen. 
Der erste Teil der Broschüre gibt einen umfangreichen Überblick und stellt 
die wichtigsten Leistungen und Möglichkeiten der Pflegeversicherung dar. 
Leicht verständlich sind die einzelnen Begriffe des Pflegeversicherungsrechts 
in alphabetischer Reihenfolge erläutert. Der zweite Teil enthält Auszüge aus 
besonders relevanten Vorschriften des Pflegeversicherungsgesetzes, des SGB 
xII (Sozialhilfe) und die wichtigsten Teile der Pflegebedürftigkeits-Richtlinien.
Der Ratgeber ist beim BSK, Postfach 20, 74238 Krautheim, Tel.-Nr. 06294 
4281-0 oder per E-Mail info@bsk-ev.org gegen eine Schutzgebühr von nur 
2,50 j einschließlich Porto/Versand erhältlich.
Kostenlose Beratungsbroschüre für Menschen 
mit Körperbehinderung
ABC Pflegeversicherung - neue Auflage
Der Verlag RaDi plan aus Limbach-Oberfrohna wird in diesem Jahr die 
6. Auflage des Hohenstein-Ernstthaler Stadtplanes im Westentaschenfor-
mat in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal in 
aktualisierter und überarbeiteter Form herausgeben.
Dank der Unterstützung von Firmen und Gewerbetreibenden aus Hohen-
stein-Ernstthal und dem Ortsteil Wüstenbrand, die mit Werbeanzeigen 
auf dem Stadtplan vertreten sind, konnte dieser bisher unentgeltlich an 
alle Bürger verteilt werden.
Um die kostenlose Verteilung beizubehalten, möchten wir die ortsansäs-
sigen Firmen und Gewerbetreibenden unserer Stadt bitten, sich wieder 
durch Annoncen auf dem Faltplan zu beteiligen. 
Die Firma RaDi plan wird im 1. Quartal 2011 die Anzeigenwerbung 
durchführen.
Hohenstein-Ernstthaler Stadtplan wird 2011 
neu aufgelegt
Das HOT Badeland informiert:
Am 14. Februar heißt es wieder „Kerzenschwimmen zum Valentinstag“ 
von 20.00 bis 24.00 Uhr im HOT Badeland.
Unsere Senioren können ihre Enkel am 18. Februar von 08.00 bis 
14.00 Uhr mitbringen. Zur Erinnerung an den Oma-Opa-Enkel-Tag gibt 
es ein Foto.
Die Pfannkuchen gibt es natürlich zum Faschingsdienstag am 
08. März, und nicht, wie versehentlich gemeldet, am 15. Februar!
Hinweis:
In den Winterferien öffnet die Schwimmhalle bereits 10.00 Uhr und 
ist am Dienstag ganztags geöffnet.
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Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates findet statt am 
Montag, den 21. Februar 2011, 19.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses 
Wüstenbrand.
Die Tagesordnung wird rechtzeitig in ortsüblicher Form bekannt ge-
geben.
Röder, Ortsvorsteher
Wir möchten schon jetzt auf ein Zirkusprojekt in unserer Diesterweg-
Grundschule hinweisen.
Dieses findet vom 09. bis 12.05.2011 in der Jahnturnhalle in Wüstenbrand 
statt.






der evangelischen Gemeinde Wüstenbrand
Monatsspruch:  Auch die Schöpfung wird frei werden von der Knechtschaft 
der Vergänglichkeit zu der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes.
                                        Römer 8, 21
Unsere Gottesdienste:
06.02. 9:00 Uhr Gottesdienst (Pfrn.i.R. Feige) mit Abendmahlsfeier,
  Kindergottesdienst und Minitreff
  Dankopfer: eigene Gemeinde
13.02. 10:30 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Dr. Bernhardt) mit  Abendmahlsfeier,
  Kindergottesdienst und Minitreff
  Dankopfer: Erhaltung und Erneuerung kirchl. Gebäude
20.02. 09:30 Uhr gemeinsamer Familien-Gottesdienst in St. Trinitatis
  (Gemeindepäd. Schmidt / Jung)
  Dankopfer: eigene Gemeinden
27.02. 09:00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. i.R. Feige) mit Abendmahlsfeier,
  Kindergottesdienst und Minitreff
  Dankopfer: Missionarische Öffentlichkeitsarbeit
06.03. 09:00 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. Otto),Kindergottesdienst 
  und Minitreff
  Dankopfer: eigene Gemeinde
Gemeindeveranstaltungen:
Bibelstunde: dienstags 19:30 Uhr
Junge Gemeinde: mittwochs 19:00 Uhr
Altenkreis Donnerstag, 10. Februar 15:00 Uhr
Seniorennachmittag: Donnerstag, 24. Februar 15:00 Uhr
Andacht Seniorenheim: Mittwoch, 9. u. 23. Februar 15:00 Uhr
KV-Sitzung: nach Absprache
Kindertreff: mittwochs (Kl. 1 – 6) 17:00 Uhr
 (außer Schulferien)
Eltern-Kind-Kreis Montag, 28. Februar 16:00 Uhr
Chorprobe nach Probenplan, in St. Trinitatis 19:30 Uhr
Weltgebetstag der Frauen: Freitag, 4. März, in St. Christophori 19:30 Uhr
Liebe Gemeinde,
ab Januar 2011 ist unsere Kirchgemeinde vakant. 
Die Vertretung hat Pfarrer Quaas aus Oberlungwitz übernommen.
In dringenden Angelegenheiten ist er über die Kanzlei der Kirchgemeinde 
Oberlungwitz: 03723-65270 zu erreichen. 
Herzlichen Glückwunsch all unseren Jubilaren! 
01.02.1928 Frau Gertrud Hartig 83
02.02.1937 Herr Heinz Seifert 74
03.02.1920 Frau Martha Brylok 91
03.02.1921 Herr Karl Richter 90
03.02.1926 Frau Edith Weise 85
04.02.1941 Frau Karin Weiskopf 70
05.02.1922 Frau Anita Pfefferkorn 89
06.02.1933 Herr Helmut Ebersbach 78
06.02.1938 Herr Dieter Wagner 73
07.02.1940 Herr Dieter Schnabel 71
08.02.1939 Frau Helga Weißbach 72
09.02.1936 Herr Theophil Müller 75
10.02.1929 Frau Gerda Franke 82
10.02.1936 Herr Rolf Drechsler 75
11.02.1931 Frau Erika Hartwig 80
11.02.1935 Herr Heinz Otto 76
11.02.1935 Herr Heinz Winter 76
13.02.1938 Herr Lothar Wagner 73
14.02.1940 Herr Siegfried Menzel 71
15.02.1937 Frau Ortrud Schönfeld 74
15.02.1937 Frau Bärbel Uhlig 74
18.02.1941 Herr Eberhard Groh 70
19.02.1914 Frau Erna Altenhöner 97
19.02.1929 Frau Ingeburg Schuffenhauer 82
19.02.1935 Herr Rolf Fehrmann 76
20.02.1936 Frau Anneliese Scheer 75
20.02.1941 Herr Bernd Weiskopf 70
21.02.1930 Herr Siegfried Ruhnke 81
21.02.1937 Herr Manfred Decker 74
23.02.1932 Herr Sigismund Blitz 79
23.02.1932 Frau Elfriede Fritzsche 79
23.02.1938 Herr Lothar Ehrhardt 73
24.02.1922 Frau Käthe Gläser 89
25.02.1939 Herr Horst Hubrich 72
26.02.1920 Frau Ilse Piehler 91
26.02.1929 Herr Joachim Heinze 82
26.02.1935 Herr Edmund Wittig 76
26.02.1937 Frau Christa Schiko 74
Die Geburtstagsfeier für die Jubilare findet am 06.04.2011, 14.30 Uhr 
im „Schützenhaus“ (MehrGenerationenHaus) in Hohenstein-Ernstthal, 
Logenstraße 2, statt.
Liebe Kinder! Liebe Eltern!
Vom 17.02. – 20.02.2011 finden in der Kirchgemeinde St. Christophori 
Kinderbibeltage, gemeinsam mit den Kirchgemeinden St. Trinitatis und 
Wüstenbrand, statt. 
Eingeladen sind alle Schulkinder der 1. bis 6. Klasse. Wir treffen uns jeweils 
von  9.30 Uhr bis 15.00 Uhr (außer am Sonntag) in der Winterkirche
(St. Christophori, Hinrich-Wichern-Str. 4, 09337 Hohenstein-Ernstthal).  
Zum Abschluss werden wir am So, den 20.02.2011, 9.30 Uhr, einen 
Familiengottesdienst in der St. Trinitatis-Kirche (Neumarkt 20, 09337 
Hohenstein-Ernstthal) feiern. Da seid ihr mit euren Familien herzlich 
willkommen. 
Für alle Aufwendungen (inkl. Mittagessen, Bastelmaterial, Sporthallen-
nutzung…) erbitten wir einmalig 5,00 Euro.
Bis dahin,
 Diakon Christoph Jung & Team
Gemeindepädagoge Thomas Schmidt
Kinderbibeltage 17. – 20.02.2011
9.30 – 15.00 Uhr 
in der Winterkirche (Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Christophori)




Sie wurden vom Gericht zum ehrenamtlichen Betreuer für Angehörige oder 
Bekannte bestellt? Sie möchten ehrenamtlich Betreuungen für Menschen über-
nehmen, die ihre Angelegenheiten nicht mehr selbst erledigen können?
Wir bieten Ihnen kostenlose Beratung und Hilfe zur Klärung von Problemen 
bei der Betreuungstätigkeit an. Umgang mit Ämtern und Behörden, Infor-
mation zu Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung und ähnliches – wir helfen 
Ihnen dabei.
Jeden 2. Donnerstag im Monat (also am 10.02.2011) von 14.00 bis 
16.00 Uhr sind wir in unseren Vereinsräumen, August-Bebel-Straße 3 
(neben Kindergarten), für Sie da. Andere Zeiten nach Vereinbarung unter 
Telefon 03723 629687.
Ihr Team des Betreuungsvereines
Betreuungsverein Lebenshilfe Hohenstein-
Ernstthal und Umgebung e.V.
Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei nur um eine kleine Auswahl an 
neuen Medien in der Bibliothek handelt!
BASTELN
Merten, Elena: Tischdeko schnell genäht
Dawidowski, Marion: Nistkästen & Futterplätze
Wust, Ingrid: Weihnachtliche Lichterkarten
GARTEN / PFLANZEN
Manke, Elisabeth: Palmen, Ficus & Co.
Baumjohann, Dorothea: Wie schneide ich meine Obstgehölze
Waechter, Dorothee: Formschnitt (Arten und Techniken)
Pinske, Jörn: Gewächshäuser
Kern, Andreas: Gärtnerwissen aus alter Zeit
VERSCHIEDENES
Indoor – Klettern: Das offizielle Lehrbuch zum DAV-Kletterschein
Heisig, Kirsten: Das Ende der Geduld (Konsequenz gegen jugendliche Gewalttäter)
Wiefling, Josej: Abgründe – Wenn aus Menschen Mörder werden
ROMANE
Lebenserfahrungen
Betancourt, Ingrid: Kein Schweigen, das nicht endet (Leben nach der Entfüh-
rung)
Folkerts, Ulrike: Glück gehabt (mein schönes Leben – Höhen und Tiefen)
Vierzig Jahre Urlaub (Lebensgeschichten deutscher Migrantinnen in Griechenland)
Detrois, Ulrich: Höllenritt – ein Hell Angel packt aus
Ward, Terence: Eine Reise ins Herz des Iran (auf der Suche nach Hassan)
Pachl-Eberhart, Barbara: Vier minus Drei (ein Autounfall verändert das Leben)
Lüchtenborg, Bernt: Meereslust (Weltumsegelung in 1850 Tagen)
Kieling, Andreas: Der Bärenmann (Vater und Sohn unter Grizzlys in Alaska)
Historische Romane
Lorentz, Iny: Aprilgewitter
Walz, Eric: Die Sternenjägerin und Die Giftmeisterin
Thomas, Charlotte: Die Madonna von Murano und Die Liebenden von 
San Marco
Sansom, C.J.: Das Buch des Teufels
Prange, Peter: Die Gottessucherin
Varesi, Andreas: Die Gräfin Bathory
Besonders für Jugendliche
Hunter, Erin: Warrios Cats (3 neue Bände)
Klass, David: Abenteuertrilogie – Feuerquell / Wirbelsturm / Eisbeben
Frauenromane
Allende, Isabel: Insel unter dem Meer
Pella, Judith: Der Fremde an meiner Seite und Ritt in die Freiheit
Lind, Hera: Der Mann, der wirklich liebte
Sparks, Niclas: Mit dir an meiner Seite
Frederiksson, Marianne: Die Jahre mit Jan und Stinas Entscheidung
DVD
Grönemeyer, Herbert: Frühlingssinfonie (Film über Robert Schumann)
Wüstenblume (Romanverfilmung von Waris Dirie)
Die Tudors (historischer Film zum englischen Königshaus)
CD
Calcagno, Vanessa: Traummelodien
Williams, Robbie: Reality killed the Videostar
Daughtry: Leave this town
Stanfour: Rice and fall
KARTEN








Montag 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 15.30 – 19.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.30 Uhr
Sucht- und Drogenberatungsstelle der Diakoniewerk 
Westsachsen gGmbH
Friedrich-Engels-Straße 86, Tel.: 412115
Öffnungszeiten 
der Beratungsstelle:
Montag 13.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.30 Uhr
 13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
Die Selbsthilfegruppe für Betroffene, Gruppe I, trifft sich am 09. u. 23.02. 
in der Zeit von 19.00 – 20.30 Uhr.
Die Gruppe II trifft sich am 02.02., 16.02. sowie am 02.03. zur gleichen Zeit.
Die Gruppe III trifft sich am 10. u. 24.02. in der Zeit von 18.00 – 19.30 Uhr.
Der Angehörigenkreis trifft sich am 28.02. um 18.00 Uhr. 
Selbsthilfegruppe „Aufbruch“ für Betroffene
17.02., Thema: „Erlösung aus biblischer Sicht“, 17.30 Uhr im Lutherstift, 
Friedrich-Engels-Straße 86
Selbsthilfegruppe für Angehörige
10.02., Fortsetzung der Lektüre: „Ich, das Krisenzentrum“ von Inge Mertz, 
18.30 Uhr in Limbach-Oberfrohna, Pleißaer Straße 13 a. Die Teilnehmer/innen 
aus Hohenstein-Ernstthal werden 17.45 Uhr am Lutherstift abgeholt.
Begegnungsstätte im Lutherstift, Friedrich-Engels-Straße 86
10.02., 14.30 Uhr, Geburtstagsfeier eines Klienten
17.02., 14.30 Uhr, Wir backen einen Pflaumenkuchen
24.02., 14.30 Uhr, Wir lesen Wintergeschichten
Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle 
Hohenstein-Ernstthal, Lutherstift
Friedrich-Engels-Straße 86, Tel.: 627568 
Täglich von 07.30 – 15.30 Uhr (freitags bis 11.00 Uhr) für alle geöffnet
montags: 08.00 – 15.00 Uhr Beratung (Voranmeldung)
 09.00 – 15.00 Uhr Klöppel- und Handarbeitsnachmittag
dienstags: 09.00 – 12.00 Uhr Seidenmalerei (auch für Anfänger)
 13.00 – 15.00 Uhr Fotozirkel
mittwochs: 08.00 – 12.00 Uhr Beratung (Voranmeldung) 
donnerstags: 09.00 – 14.00 Uhr Klöppelzirkel
 08.00 – 15.00 Uhr Beratung (Voranmeldung)
22. Februar 09.00 – 15.00 Uhr Mieterbund Chemnitz (Voranmeldung)
Öffnungszeiten Bücherei/Lesestube: Montag bis Mittwoch 09.00 – 15.00 Uhr
Jeden Montag, Mittwoch, Donnerstag professionelle Beratung zum Thema 
Hartz IV, u.s.w. (Voranmeldung) – außer letzter Donnerstag im Monat
Computerkurse, ganz individuell – nach telefonischer Absprache
Achtung! Ab Januar 2011 Änderungen in den Angeboten und Zeiten 
beachten! Rentenberatung entfällt bis auf Weiteres!
Veranstaltungshinweis:
Am 01. März, 10.00 Uhr eröffnet der Fotoclub „Objektiv“ des Arbeitslo-
sentreffs „HALT“ e.V. wieder eine Fotoausstellung in der Stadtbibliothek 
„Hans Zesewitz“, Herrmannstraße 2 in Hohenstein-Ernstthal. 
Thema: „Technik auf Sachsens Schienen“
Arbeitslosentreff „HALT“ 
Oststraße 23 A, Telefon 03723 47518
Computerkurse für jede Altersgruppe bietet der help-Verein auch im neuen 
Jahr wieder an. So beginnt am 09.02.2011- 23.02.2011 ein neuer PC-Grund-
kurs, ausgerichtet auf Windows xP, Windows Vista und Windows 7 mit 12 
Doppelstunden. Unterrichtet wird jeweils montags bis donnerstags von 
10.00 Uhr bis 11.30 Uhr in den Räumen des Vereins in Hohenstein-Er. in der 
Schillerstr. 9. 
Ein Internet-Grundkurs beginnt am 22.02.2011- 08.03.2011 mit 9 Doppelstun-
den in der Zeit von 13.30 Uhr  bis 15.00 Uhr von Montag bis Donnerstag. Wer 
möchte, kann an einem Grundkurs für Fotobildbearbeitung oder auch an ei-
nem Excel-Grundkurs mit 12 Doppelstunden (auf Anmeldung) teilnehmen.
Der Kurs zur Fotobildbearbeitung beginnt am 09.03. mit 9 Doppelstunden 
bis zum 23.03.2011 und findet montags bis donnerstags von 13.30 Uhr bis 
15.00 Uhr statt.
 
Wir sind telefonisch unter der Ruf-Nr. 03723 679885 zu erreichen oder per-
sönlich von montags – donnerstags von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr.
Kursangebot im Februar des help-Vereins 
Schillerstr. 9 in Hohenstein-Ernstthal
Der Vereinsabend findet am 17. Februar im 
Hotel „Drei Schwanen“ statt. Jens Schilling 
wird einen Vortrag halten. Beginn ist 19.00 Uhr, 
Einlass 18.00 Uhr. Interessierte Heimatfreunde sind herzlich eingeladen. 
Am 03. März führt die Wanderung des Erzgebirgsvereins nach Lichtenstein. 
Wir treffen uns 08.00 Uhr am Bahnhof Hohenstein-Ernstthal und fahren mit 
dem Bus nach Lichtenstein.
„Unser Haus ist Euer Haus, of-
fen für alle Generationen“
In diesem Sinne versuchen 
wir, für alle Altersgruppen 
interessante und informative 
Begegnungen in unserem Haus 
zu gestalten.
Unser „Offener Treff“ ist täglich von 8.30 bis 15.30 Uhr geöffnet und hält 
ein kleines Angebot an Getränken und Gebäck für seine Besucher bereit. 
Hier steht auch eine Leseecke mit Büchern und der aktuellen Tageszeitung 
zur Verfügung.
Tägliche Angebote (vorübergehend verkürzte Öffnungszeiten!):
montags: 14.00 bis 15.30 Uhr  Gedächtnistraining
  14.00 bis 15.30 Uhr  Gymnastik für jedermann
dienstags:   9.00 bis 11.00 Uhr Krabbelgruppe (0 bis 3 Jahre)
  14.00 bis 15.30 Uhr Experimente für Kinder von 5- 13 Jahren
  10.00 bis 15.30 Uhr Individuelle Handyberatung für Senioren
mittwochs: 10.00 bis 15.30 Uhr Basteltag (verschiedene Angebote)
donnerstags 14.00 bis 15.30 Uhr Handarbeits-Café
freitags: 14.00 bis 15.30 Uhr Gedächtnistraining
täglich:  08.00 bis 15.30 Uhr Kopierservice
Im Februar veranstalten wir ein sehr abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm, dadurch fällt die Kinder-Universale weg. Die nächste Vorlesung 
ist am 09.03.2011.
Ferienplan:
14.02. Winterwanderung durch den Wald mit Überraschungen
15.02. Besuch der Hundestaffel der Polizei
16.02. Besuch des Planetariums der Miniwelt Lichtenstein
17.02. Wir gehen in die Schwimmhalle.
18.02. Wir backen eine Pizza.
21.02. Wir schauen uns einen Film an – Don Cato – Die Rückkehr des Luchses.
22.02. Wir kochen unser Leibgericht.
23.01. Kinder arbeiten am Computer.
24.02. Wir basteln für Fasching
25.02. Wissenschaftliche Experimente – selbst durchgeführt
Kosten pro Teilnehmer 1 f; außer 16.02.  3 f und 17.02.  2 f plus 
Teilnahmeerlaubnis der Eltern, Anmeldung erforderlich!
Krabbelgruppe: Jeden Dienstag wird in unserem Haus die Krabbelgruppe 
für Kleinkinder durchgeführt. Im Spielezimmer wird einfach losgespielt – ent-
weder als kleiner Entdecker oder immer schön nah bei Mama. Dabei sind die 
Eltern Teil des Geschehens, für die Kleinen sind natürlich die Gleichaltrigen 
das Spannendste. Wir bitten um Anmeldung Unkostenbeitrag: 2 f
Essen im MGH: Unser Haus bietet von Montag bis Freitag preiswertes 
Mittagessen an. Gegessen werden kann im oder außer Haus – Bringedienst 
ist möglich. Voranmeldung erforderlich.
Seit September findet mittwochs ein Mal- und Zeichenzirkel für Anfänger und 
Fortgeschrittene statt. Treffpunkt ist 18.00 Uhr im offenen Treff des MGH.
Ob Jung, ob Alt, alle sind herzlich willkommen!
NEU! Mitmachen Sport Ü50 mit Frau Helbig, montags von 14.00-15.00 Uhr 






Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband 
Hohenstein-Ernstthal e.V.
Badegasse 1, Tel.: 03723 42001, Fax: 03723 42868, 
E-Mail: DRK.Hohenstein-Er@t-online.de
Öffnungszeiten unserer Kreisgeschäftsstelle:
Montag bis Donnerstag von 07.00-16.00 Uhr, Freitag von 07.00-12.00 Uhr
Modisches für Jedermann
Öffnungszeiten unserer DRK-Kleiderkammer 
Montag und Donnerstag 10.00-12.00 Uhr und 13.00-15.00 Uhr, 
Dienstag 10.00-12.00 Uhr und 13.00-17.00 Uhr, Mittwoch 10.00-12.00 Uhr
Betreute Urlaubsreisen 2011
28.08.-02.09.2011   Busreise in die Lüneburger Heide nach Fintel
13.10.-17.10.2011   Busreise ins Fichtelgebirge nach Bischofsgrün
Für die umfassende Betreuung vor, während und nach Ihrem Urlaub sorgt Ihr 
kompetentes und qualifiziertes Rot-Kreuz-Team.
Begegnungsgruppe des Blauen Kreuzes
Suchtkrankenhilfe für Betroffene und Angehörige
Treffen ist jeden 2. und 4. Dienstag im Monat um 19 Uhr, Neumarkt 20, in 
Hohenstein-Ernstthal. 
Kontakt: Frau Teumer, Tel.: 701230
Jahreswechsel 2010/2011 – Rückschau und Ausblick
Wieder einmal heißt es, Rückschau zu halten auf das vergangene Jahr. 
Was war gut, was weniger gut, was sollte man künftig besser oder nicht 
mehr machen? Wir möchten an dieser Stelle einen kurzen Überblick über 
Ereignisse 2010 im Territorialverband Hohenstein-Ernstthal der Kleingärtner 
e.V. und die wichtigsten Vorhaben für 2011 geben.
Höhepunkt war zweifellos die Jahreshauptversammlung Anfang März, auf 
der der Vorstand wie jedes Jahr Rechenschaft über das vergangene Jahr 
ablegte. Zum selben Zeitpunkt konnte unser Verband die Chronik „125 
Jahre Kleingartenwesen im Raum Hohenstein-Ernstthal“ veröffentlichen 
(s. a. Ausgabe 05/2010), welche allgemeine Zustimmung erhielt und Aner-
kennung für die Autoren hervorrief. Im Juni ging dann auch die Webseite 
unseres Verbandes online (www.kleingaertner-hot.de).
Glücklicherweise blieben die Gärten unserer Kleingärtner von den Unwet-
tern im Sommer und Herbst verschont. Zur Unterstützung betroffener 
Vereine in anderen Verbänden hat unser Verband jedoch finanzielle 
Hilfe geleistet, was auch im Landesverband ausdrückliche Anerkennung 
hervorrief.
Ein anhaltendes Problem ist der durch die demographische Entwicklung 
bedingte ständige Mitgliederrückgang und damit die Zunahme leer ste-
hender Gärten. Zum Jahresende wurde in Hohenstein-Ernstthal eine erste 
Teilfläche an die Stadt zurückgegeben, für eine Anlage in Lichtenstein ist 
dieselbe Maßnahme in Vorbereitung. 
Für die fachliche Betreuung unserer Kleingärtner fanden zwei Schulungen 
der Vereinsfachberater durch unsere Verbandsfachberater statt, die wie-
derum an den Schulungen des Landesverbandes teilnahmen. 
Weiterhin bemerkenswert: Im Jahr 2010 konnten 3 Gartenfreunde mit der 
Ehrennadel des Landesverbandes Sachsen der Kleingärtner (LSK) in Gold 
und 10 Gartenfreunde mit der Ehrennadel des LSK in Silber ausgezeichnet 
werden.
Schwerpunkt im Jahr 2011 ist die Verbandskonferenz im März mit der 
Wahl des Vorstandes und der Kassenprüfer. Weitere Höhenpunkte sind 
eine Versicherungsschulung des Klein-
gartenversicherungsdienstes KVD für 
Vereine, eine zusätzliche Fachbera-
terschulung mit Klaus-Dieter Kerpa 
von der Firma Neudorf sowie eine 
Rechtsschulung für die Vereine durch 
den Landesverband. 




Der Territorialverband Hohenstein-Ernstthal 
der Kleingärtner e.V. berichtet:
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Seit 2010 stehe ich Ihnen auch 




  Chiroprakti k und Manualtherapie
  ganzheitliche Ernährungsberatung
  Fastenkurse und dauerhaft e Gewichtsredukti on
  Ausleitungsverfahren
  und vieles mehr
Anmeldungen zum kostenlosen Vortrag „Heilfasten“
am 23. Februar 2011 nehmen wir gern unter 
03723.412029 entgegen.
Naturheilpraxis Anja Hannig, Immanuel-Kant-Str. 24, 




ANGEBOT  ZUM  VALENTINSTAG
N e u m a r k t  1    •    0 9 3 3 7  H o h e n s t e i n - E r n s t t h a l 







gültig vom 1.2. bis 14.2.2011
Erzgebirgischer Sängerbund
Im Jahre 1922 feierte der Erzgebirgische Sängerbund das Jubiläum seines 
60-jährigen Bestehens, und zwar in Hohenstein-Ernstthal. Ungefähr 180 
Vereine mit zirka 13500 Mitgliedern gehörten zu diesem Bund, dabei 
auch sieben (!) Vereine unserer Stadt, das waren „Sängerverein“, „Arion“, 
„Liederhain“, „Liedertafel“, „Liederquell“, „Kirchenchor Sankt Trinitatis“ 
und „Frisch auf“.
Schon zweimal hatten vorher Bundesfeste bei uns stattgefunden.
Am 1. Juli 1922 eröffnete der „Liederhain“ unter Leitung von Lehrer 
Eidner die Jubiläumstagung im Hotel „Drei Schwanen“. Begrüßt wurden 
unter vielen anderen auch Vertreter aus Chemnitz und Zwickau, aus 
Oberwiesenthal und Olbernhau, aus Frankenberg und Oederan und aus 
Sebastiansberg in Böhmen. Die Tagesordnung wurde abgearbeitet, und alle 
freuten sich auf den Begrüßungsabend im „Schützenhaus“. Das war lange 
vor Beginn völlig überfüllt. Interessant sind neben den vielen Reden der 
Honoratioren die musikalischen Darbietungen. Aufgeführt wurden auch 
die Athalia-Ouvertüre von Mendelssohn-Bartholdy, die Ansprache des Hans 
Sachs aus den „Meistersingern“ und Szenen aus „Rheingold“ von Richard 
Wagner sowie viele zeitgenössische, heute weitgehend unbekannte Lieder. 
Ein flotter Marsch beendete ½ 12 den Begrüßungsabend. 
Am Sontag wurde 6 Uhr mit der Stadtkapelle geweckt, dann wurde 
geprobt. 11 Uhr begann das Konzert in der Sankt-Christophori-Kirche, 
das mit der Fantasie und Fuge in g-Moll von J. S. Bach eingeleitet wurde, 
gespielt an der Orgel von Kantor Walther Schiefer. Max Reger stand auf 
dem Programm, und fünf Chöre ergänzten das Konzert mit Liedern von 
Franz Schubert und anderen.
Am Nachmittag fand ein Festzug statt und ein Konzert auf dem Schützen-
platz. 68 Fahnen und Standarten umstanden die 2000 Sänger. Geboten 
wurden vor allem Volks- und andere populäre Lieder. Mit dem Bekenntnis 
„Wir lieben die deutsche Heimat und das deutsche Lied!“ ging das Bun-
desfest des Erzgebirgischen Sängerbundes zu Ende.
Heute wird die Chormusik in Hohenstein-Ernstthal von den Kirchenchören 
Sankt Christophori, Sankt Trinitatis und Wüstenbrand, einem Gospelchor 
und von den Schulen getragen. Die Chöre des Lessinggymnasiums be-
schränken sich dabei  nicht nur auf deutsches Liedgut. Unsere Grundschule 
führt die Karl-May-Chorkinder, die Kleinsten also, an die Musik heran. Und 
der Männerchor Hohenstein-Ernstthal pflegt ein gediegenes Repertoire.






In plötzlichen Entschluß machte heute früh der Lehrer an der Altstädter Bürgerschule Herr Max Guido Krause seinem Leben durch einen Schuß in die rechte Schläfe ein vorzei-
tiges Ende. Ueber die Ursache zu diesem bedauerlichen Schritte 
ergeht man sich vorläufig nur in Vermutungen, doch sei vorweg 
bemerkt, daß irgendwelche ehrenrührige Gründe nicht in Frage 
kommen. Auf der Lichtensteinerstraße ein Zimmer bewohnte, 
hatte sich heute früh zum Gang in die Schule fertig gemacht, 
er bekam seinen Morgenkaffee durch eine von der abwesenden 
Logiswirtin beauftragte Stubennachbarin und gleich darauf – es 
war gegen ½ 8 Uhr – hörten Hausbewohner einen scharfen 
Knall und ein schweres Aufschlagen auf die Diele. Als man näher 
zusah, fand man Herrn Kr. im Zimmer entseelt vor. Die Bücher, 
deren er zum Unterricht benötigte, sowie Taschenmesser, Uhr, 
Portemonaie usw. lagen auf dem Tische, der Kaffee war kaum 
berührt. Auf einem Zettel hinterließ der so schnell aus dem Leben 
Getriebene, der im Alter von 36 Jahren stand, eine Mitteilung 
des Inhalts, daß er sterben wolle, weil seine Nerven nicht mehr 
widerstandsfähig seien. Kurz vor der Tat erhielt er noch einen 
Brief von seinem auswärts wohnenden Zwillingsbruder, den er, 
wie es heißt, wiederholt finanziell unterstützte. Ob dieser Brief 
vielleicht den Anlaß  zu dem traurigen Schritt gegeben hat, ist 
vorläufig noch unaufgeklärt. Gleich nach dem Bekanntwerden 
des Falles wurde die Leiche polizeilich aufgehoben und nach 
der Friedhofshalle gebracht. Herr Krause, der unverheiratet war, 
wurde am 9. März 1875 zu Elbisbach bei Borna geboren, genoß 
seine Vorbildung auf dem Seminar Grimma II, war von 1895 
als Vikar in Belgershain und Hilfslehrer in Ragewitz, um dann 
im Jahre 1898 zum ständigen Lehrer in St. Egidien gewählt zu 
werden. Seit 1900 war er an unserer Schule angestellt. Als treuer 
und biederer Mensch und Kollege erfreute er sich der Achtung 
der ihm nahe stehenden Kreise.
26. Februar 1911
Am Mittwoch mußte ein hiesiger Einwohner, der auf der Karlstraße turbulente Szenen aufführte, verhaftet werden, weil er in der Trunkenheit Hausskandal verübte und Haus-
mitbewohner bedrohte. Gestern erhielt er die Freiheit wieder, und 
sein Erstes war, den einmal begonnenen Krawall fortzusetzen. Er 
machte sich hierbei auch der Körperverletzung und als zu seiner 
Bändigung die Polizei herbeigeholt war, des Widerstands schuldig. 
Deshalb erfolgte seine abermalige Verhaftung und seine Ueberwei-
sung ans Amtsgericht.
Historische Rückblicke aus dem Stadtarchiv 
Vor 100 Jahren... (Februar 1911) Auszüge aus dem Hohenstein-Ernstthaler Tageblatt 61. Jahrgang (1911)
(Rechtschreibung im Original) 
02. Februar 1911
Der Erzgebirgsverein steht in diesem Jahr bekanntlich vor großen Aufgaben: gilt es doch in den neuen Anlagen auf dem Berge den Festplatz und das Festgelände zu schaffen, 
die künftig hin den Mittelpunkt für die Volksfeste abgeben sollen. 
Angesichts dieser verantwortungsvollen Tätigkeit ist dringend zu 
wünschen, daß die Versammlungen des Vereins, die bekanntlich 
wahrscheinlich öfter als sonst stattfinden müssen, mehr Anteilnahme 
seitens der Mitglieder als bisher. Wenn auch die Mitglieder durch 
ihr „Schwänzen“ dem Vorstand ihr Vertrauen bezeugen, das er alles 
Zweckdienliche aufs Beste erledigen wird, so ist es doch sowohl dem 
Vorstande wie den wenigen Getreuen , die regelmäßig die Versamm-
lungen besuchten, angenehmer, wenn eine zahlreiche Versammlung 
sich zu den Notwendigkeiten des Vereins äußert, als wenn zwanzig 
Herren die wichtigsten Beschlüsse fassen. Wir möchten dieserhalb 
den Appell, den gestern abend Herr Stadtrat Anger an die Versam-
melten richtete, an dieser Stelle weitere Verbreitung geben und alle 
Mitglieder zu reger Mitarbeit auffordern. Die gestrige, im „Deutschen 
Krug“ abgehaltene Versammlung war von verhältnismäßig kurzer 
Dauer, da sie sich nur mit einem Gegenstand der Genehmigung eines 
mit der „Turnerschaft“ abgeschlossenen Vertrags zu beschäftigen 
hatte. Dieser Vertrag geht bekanntlich dahin, der „Turnerschaft“ 
ein etwa 6000 Quadratmeter umfassendes Areal auf eine Reihe von 
Jahren zur Herstellung einer Turnhalle in Erbpacht zu geben unter 
der Bedingung, daß die Turnerschaft ihrerseits Halle und Platz 
zur Abhaltung der Volksfeste des Erzgebirgsvereins kostenlos zur 
Verfügung stellt. Die „Turnerschaft“ hat ihre Bereitwilligkeit, mit 
dem Erzgebirgsverein in ein derartiges Vertragsverhältnis zu treten 
zu erkennen gegeben, sodaß die gestrige Versammlung in der Lage 
war, den Vertrags-Entwurf, wie er von beiden Kontrahenten verein-
bart worden ist, mit geringfügigen Abänderungen zu genehmigen. 
Sobald die „Turnerschaft“ in einer erneuten Versammlung ihrerseits 
wieder die Genehmigung zu den Abänderungen des Entwurfs ge-
geben hat, steht der Verwirklichung des Planes kein Hindernis mehr 
im Wege. Man darf somit voraussichtlich damit rechnen, schon in 
diesem Jahre auf dem Berge nicht nur die Halle und den Platz der 
„Turnerschaft“ sondern auch das Festgebäude des Erzgebirgsvereins 
erstehen zu sehen. In den leitenden Kreisen des Vereins ist man der 
festen Hoffnung, schon in diesem Jahr das Volksfest oben auf der 
Höhe abzuhalten. 
07. Februar 1911
Ein bedauerlicher Unglücksfall trug sich am Sonnabend abend auf der unteren Weinkellerstraße, neben dem Hotel „Schwei-zerhaus“ zu. Die schon ältere Frau eines Briketthändlers vom 
Landgraben bei Mittelbach war im Begriff, noch über die Straße 
zu gehen, als das Pferd eines einspännigen Schlittens vor einem 
einlaufenden Zug scheute und die Frau überfuhr. Sie geriet unter 
den Schlitten und wurde ein Stück geschleift, wobei sie erhebliche 
Verletzungen am rechten Unterschenkel und am Hinterkopf erlitt. 
Die Aermste wurde sofort ins „Schweizerhaus“ getragen und in 
ärztliche Behandlung gegeben. Einer Ueberführung ins hiesige 
Krankenhaus durch zwei Samariter widersetzte sie sich und wurde 
nach ihrer Wohnung gefahren. In Begleitung der Frau befand sich 









 an Brückentagen  von 07.00 bis 22.00 Uhr
 Notsprechstunde (jeweils ohne telefonische Voranmeldung)
•	 Wochenend-	und	Feiertagsdienst	sowie	
 an Brückentagen  von 09.00 bis 11.00 Uhr
Name Anschrift  Telefon
Frau DM M. Krüger Pölitzstr. 65,   711120
 Hohenstein-Er.   0162 1596660
Frau DM D. Oehme Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 Lichtenstein    0171 6202342
Frau DM B. Reichel E.-Thälmann-Siedl. 12a  42869
 Hohenstein-Ernstthal   0160 96236396 
Frau DM K. Schulze Hofer Straße 221  42909
 Oberlungwitz   0162 2866851
Frau FÄ F. Walther Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 Lichtenstein  0172 1936151
04.-06.02.11 Frau Dipl.-Med. Oehme 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 05./06.02.
07.-10.02.11 Frau FÄ Walther 
11.-13.02.11 Frau Dipl.-Med. Krüger 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 12./13.02.
14.-17.02.11 Frau Dipl.-Med. Reichel 
18.-20.02.11 Frau Dipl.-Med. Schulze
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 19./20.02.
21.-24.02.11 Frau Dipl.-Med. Krüger 
25.-27.02.11 Frau Dipl.-Med. Oehme
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 26./27.02.
28.02.-03.03.11 Frau FÄ Walther 
04.-06.03. Frau Dipl.-Med. Krüger
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 05./06.03.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Dienstbeginn  19.00 Uhr 
 (mittwochs und freitags 14.00 Uhr; 
 samstags, sonntags, feiertags 07.00 Uhr)
 Dienstbereitschaft bis zum darauf folgenden Tag 07.00 Uhr
Datum    
04.-06.02. 0371 2780450*
07.02.  0172 3559621
08.02.  0163 7858862
09.02.  0371 2780450*
10.02.  0172 3725848 03723 3177
11.02.  0173 9564316 03723 412207
12.-13.02. 0371 2780450*
14.02.  0174 9033567 037204 5360
15.02.  0177 2169269 037204 5193
16.02.  0371 2780450*
17.02.  0172 4094521
18.-20.02. 0371 2780450*
21.02.  0179 7001988 037204 5300
22.02.  0172 3704062
23.02.  0371 2780450*
24.02.  0162 2395914
25.-27.02. 0371 2780450*
28.02.  0177 4386069
* Einsatzvermittlung durch Trans+Medic - Anforderung ärztlicher Hausbesuche
 Dienstplan im Internet: www.trans-medic.de
Angaben unter Vorbehalt von Dienstplanwechseln.
Aktuelle Auskünfte über den täglichen Bereitschaftsdienst erhalten Sie stets 
beim Rettungsdienst Zwickau, Tel. 0375 19222.
Die Rufnummer 0700 34367827 gibt Auskunft über den jeweiligen Dienst 
habenden Arzt außerhalb von Hohenstein-Ernstthal kommend.
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Wir begrüßen als neue Erdenbürger 
in unserer Stadt: 
Sophie Doris Weinöhl
Leni Morgenstern








(Dienstbereitschaft jeweils von 8.00 bis 8.00 Uhr des Folgetages)
 
Name Anschrift Telefon
Aesculap-Apotheke 08132 Mülsen OT St. Jacob 037601 3990
 St. Jacober Hauptstraße 82
Apotheke „Am Hirsch“ 09353 Oberlungwitz 03723 48097
 Hofer Straße 15
Apotheke am Kaufland 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 680332
 Heinrich-Heine-Straße 1 a
Apotheke am Sachsenring 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 42182
 Friedrich-Engels-Straße 55
Apotheke Gersdorf 09355 Gersdorf 037203 4230
 Hauptstraße 195
Auersberg Apotheke Lichtenstein 037204 929192 
 Platanenstraße 4
City-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 62940
 Weinkellerstraße 28
Engel-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 42157
 Herrmannstraße 69
Humanitas-Apotheke  09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 627763
 Immanuel-Kant-Straße 30
Löwen-Apotheke 09353 Oberlungwitz 03723 42173
 Hofer Straße 207
Mohren-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 2637
 Altmarkt 17
Rosen-Apotheke 09350 Lichtenstein 037204 2046
 Glauchauer Straße 37 a
Schloß-Apotheke  09350 Lichtenstein 037204 87800








Die Stadtverwaltung und der Oberbürgermeister gratulieren im Monat Februar
(Genannt werden alle 80-, 85- und über 90-Jährigen)
Allen unseren Jubilaren die herzlichsten Glückwünsche! 
02.02.1926 Herr Herbert Mothes 85
02.02.1931 Frau Gerda Mehnert 80
04.02.1921 Frau Susanne Schuster 90
04.02.1931 Herr Klaus Bretfeld 80
05.02.1919 Herr Heinz Ufer 92
06.02.1921 Frau Hannchen Hennig 90
06.02.1931 Herr Werner Gleisberg 80
07.02.1931 Herr Heinrich Husch 80
08.02.1915 Frau Herta Löschmann 96
08.02.1926 Frau Ingeburg Vieweger 85
08.02.1931 Herr Horst Weigel 80
09.02.1915 Herr Kurt Künzel 96
09.02.1921 Frau Ilse Böttger 90
12.02.1931 Frau Anna-Luise Tischendorf 80
13.02.1926 Herr Gotthard Richter 85
13.02.1931 Frau Jutta Geiler 80
14.02.1920 Frau Marianne Beck 91
14.02.1931 Herr Gerhard Heinig 80
14.02.1931 Frau Inge Winkler 80
15.02.1914 Frau Elfriede Bahner 97
17.02.1926 Frau Gertraude Speck 85
17.02.1931 Frau Maria Hüttner 80
18.02.1914 Herr Hubert Genge 97
18.02.1919 Herr Georg Berge 92
18.02.1926 Frau Christa Leisering 85
19.02.1920 Herr Ernst Bohun 91
19.02.1921 Frau Dora Zeindl 90
19.02.1926 Herr Josef  Kopietz 85
19.02.1926 Frau Regina Lange 85
20.02.1926 Herr Rolf Müller 85
22.02.1913 Frau Rosa Gläser 98
22.02.1931 Herr Eugen Zilwa 80
23.02.1931 Herr Lothar Müller 80
27.02.1914 Frau Else Barth 97
27.02.1921 Frau Ilse Püschmann 90
27.02.1926 Frau Lotte Morgenstern 85
28.02.1926 Herr Alfred Weinhold 85
Die Geburtstagsfeier für die Jubilare findet am 
06.04.2011, 14.30 Uhr, im „Schützenhaus” 
(MehrGenerationenHaus), Logenstraße 2, statt.
Goldene Hochzeit feiern:
25.02.2011     Anita und Walter Neubert
25.02.2011     Regina und Karl-Heinz Janetzki
25.02.2011     Monika und Horst Zenner
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Notsprechstunde: an Wochenend- und Feiertagen jeweils von 9.00 – 11.00 Uhr 
in der Praxis des Dienst habenden Zahnarztes
Datum Name Anschrift Tel.-Nr. 
05.-06.02. Dr. Backmann Hofer Straße 247 a 03723 42329
  Oberlungwitz 
12.-13.02. Dr. Gautsch + Dathe Fr.-Engels-Str. 28 03723 42906
  Hohenstein-Er. 
19.-20.02. ZA Witt Bahnhofstraße 4 037204 2267
  Lichtenst., OT Rödlitz priv.: 037204 929791
26.-27.02. ZA Ackermann R.-Rau-Siedlung 3 03723 48695
  Callenberg; OT Falken 
05.-06.03. ZA Veit Glauchauer Str. 37a 037204 2130
  Lichtenstein priv.: 037603 55184
Bitte beachten! 
Kurzfristige Dienstplanänderungen 
der Bereitschaftsdienste können 
durch unsere Redaktion nicht be-
rücksichtigt werden und sind der 
Freien Presse zu entnehmen. Wir 




Aktuelle Veranstaltungstermine sind auch im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de ersichtlich.
bis 28.02.11 Personalausstellung Isolde Rossner: Glas, Stahl, Stein - Kunst am Bau, Kleine Galerie (Di bis Do 15-17 Uhr, Eintritt frei)
bis 30.04. Ausstellung des Kunstvereins Pleißenland e.V. – Pleißenländer Art, Malerei, Grafik, Fotografie, Rathaus 
  (Mo, Di, Fr 9-12 Uhr, Do 9-12 Uhr u. 14-18 Uhr)
05.02.  Tag der offenen Tür im Lessing-Gymnasium 
05.02. 14.00 Uhr Eröffnung der Sonderausstellung „Holz und Filigranes“, Museum Erzgebirgische Volkskunst 
  „Buntes Holz“ (mittwochs 11-17 Uhr, Wochenende 13-17 Uhr; Ausstellung bis 27.03.)
10.02. 19.00 Uhr Live-Diavortrag mit dem Lugauer André Carlowitz mit dem Thema: 
  „Radwanderungen an deutschen Flüssen“, Bericht über Erlebnisse während der 
  Radtouren und den Sehenswürdigkeiten entlang der Flüsse, Karthalle Am Sachsenring 
14.02. 20-24 Uhr Kerzenschwimmen für Verliebte, HOT Badeland
15.02. 14.30 Uhr Vortrag über gesunde Ernährung, Begegnungsstätte Gemeinwohlzentrum Neumarkt 9
17.02.  14.30-18 Uhr Beratung des Mietervereins Südsachsen, Frauenzentrum
18.02.   8-14 Uhr Oma-Opa-Enkeltag, HOT Badeland
26.02.-17.04. Sonderausstellung „Sportsouvenirs aus Sachsen – Pokale, Medaillen und Maskottchen“, 
  Textil- und Rennsportmuseum (Di-So 13-17 Uhr)
26.02. 15.00 Uhr Eröffnung der Sonderausstellung „Alles geschenkt“, Karl-May-Begegnungsstätte 
  (Ausstellung bis 30.03.)
26.02. 9-12 Uhr Öffnung des Huthauses, Besichtigung der Kaue, Lampertusschacht
26.02. 20.00 Uhr Faschingstanz mit Programm des RO-WE-HE, Gasthaus „Stadt Chemnitz“
01.03. 14.00 Uhr Lichtbildervortrag über Hohenstein-Ernstthal in historischen Ansichten, 
  Begegnungsstätte Gemeinwohlzentrum Neumarkt 9
01.03. 10.00 Uhr Eröffnung der Fotoausstellung des Fotoclubs „Objektiv“ des Arbeitslosentreffs „Halt“ 
  zum Thema „Technik auf Sachsens Schienen“ in der Hans-Zesewitz-Bibliothek
05.03.   9-14 Uhr Berufsorientierungsmesse, EURO-Schule
05.03. 16-24 Uhr Saunatag unter dem Motto „Fasching“, HOT Badeland
Veranstaltungen im Schützenhaus, Logenstraße 2 (Tel.: 413758)
05.02. 22.00 Uhr HOT Beatz
11.02. 20.00 Uhr Bandkonzert des Jugendhauses Off is mit „Out of date“ und „Out of Order“
04.03. 20.00 Uhr Faschingsveranstaltung des RO-WE-HE mit Männerballett-Tanzwettbewerb“
05.03. 20.00 Uhr Faschingsveranstaltung des RO-WE-HE
07.03. 15.00 Uhr Kinderfasching mit dem RO-WE-HE
Veranstaltungen in der Pfaffenberg-Turnhalle
Tischtennis
12.02. 14.00 Uhr Punktspiel der 1. Damenmannschaft (Landesliga) – Handwerk Tannenberg
26.02. 18.00 Uhr Punktspiel der 1. Damenmannschaft (Landesliga) – TTC Holzhausen II
05.03. 10.00 Uhr Punktspiel der 1. Damenmannschaft (Landesliga) – SG Aufbau 
Chemnitz
Veranstaltungen in Gersdorf (Infos unter Tel.: 037203 9190)
17.02. 09.45 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde Gersdorf: 
  Hohenstein-Wind-Wüstenbrand (ca. 8 km), Treffpunkt; Bahnhof Hohenstein-Ernstthal 
26.02.  10 + 14 Uhr Glückauf-Turnen, Turnhalle Hauptstraße 108 a
26.02. 19.30 Uhr Faschingsveranstaltung, Brauereigasthof „Grünes Tal“




Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Trinitatis Ernstthal
06.02. 09.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
08.02. 09.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim, Südstraße 13 mit Abend-
  mahlsfeier
13.02. 09.00 Uhr Gottesdienst u. Kindergottesdienst, anschl. Kirchenkaffee
20.02. 09.30 Uhr gemeinsamer Familiengottesdienst aller drei Stadt-
  gemeinden zum Abschluß der Kinderbibeltage
22.02. 09.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim, Südstraße 13
27.02. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier u. Kindergottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Christophori
06.02. 09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
07.02. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift
09.02. 15.30 Uhr Andacht in der Parkresidenz
 19.30 Uhr Oase
13.02. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
14.02. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
 16.00 Uhr Andacht im Turmalinstift
20.02. 09.30 Uhr gem. Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinderbi-
  beltage in St. Trinitatis, mit St. Christophori’s Folxmuzik
21.02. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
26.02. (Samstag)
 17.00 Uhr Abendgottesdienst und Kindergottesdienst
28.02. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
01.03. 19.00 Uhr Bibelzeit
06.03. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
07.03. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
Aus der Kirchgemeinde
„Erzählst du mir eine Ge-
schichte?“, so fragt das 
kleine Mädchen seine Mut-
ter am Heilig Abend, weil es 
nicht einschlafen kann. Die 
Mutter erzählt ihrem Kind 
die Geschichte, die seit über 
2000 Jahren immer wieder 
am Heilig Abend die Men-
schen in die Kirchen zieht. 
In unserer Kirche hatte 
ein Krippenspiel Premiere, 
das von den Geschwistern 
Miriam und Annika Voss geschrieben und von der Jungen Gemeinde gestaltet 
wurde. Es wurde ein sehr gutes Stück, und man hat den jungen Leuten ihre 
Rollen abgenommen. Und dass es in diesem Jahr Bauarbeiter waren, denen das 
Kind als erstes bekannt gemacht wurde, tat dem Stück keineswegs Abbruch 
und hatte seine Erklärung in der Rahmenhandlung. Das Krippenspiel war ein-
fallsreich und kindgerecht, was man auch an der aufmerksamen Stille in der 
sehr gut besuchten Kirche spüren konnte. Gut gelungen auch, dass das Stück 
mit der Aussicht auf Karfreitag und Ostern abschloss und so das Weihnachts-
geschehen in seinen großen Sinnkontext einband. Ein großes Dankeschön also 
den Autorinnen, allen Spielern und auch den kleinen und großen Engeln, die 
für die musikalische Gestaltung zuständig waren.
In diesem Jahr findet vom 1. bis zum 5. Juni der Kirchentag in Dresden statt. Bei 
diesem Großereignis wollen wir zumindest für einen Tag dabei sein. So werden 
wir uns am Himmelfahrtstag per Bus nach Dresden auf den Weg machen. Es 
wäre schön, wenn sich aus allen drei Gemeinden eine große Reisegruppe zu-
sammenfände. Ein moderner Reisebus wird uns am Himmelfahrtstag, 2. Juni, 
um 8 Uhr am Altmarkt abholen und nach Dresden bringen. Zwischenstopps 
in Ernstthal und am Wüstenbrander Rathaus sind eingeplant. Gegen 19.30 Uhr 
werden wir wieder zurück sein. Die Fahrtkosten betragen 10 Euro pro Person. 
Damit wir planen können, bitten wir alle diejenigen, die an der Mitfahrt in-
teressiert sind, sich bis zum 1. März in der Kanzlei ihrer jeweiligen Gemeinde 
verbindlich anzumelden und die Fahrtkosten zu begleichen.
Am Mittwoch, 2. März, startet unsere Kurrende neu. Sie richtet sich an Kin-
der im Alter von sieben bis vierzehn Jahren, die gerne – auch außerhalb der 
Badewanne – singen und findet jeweils mittwochs von 16.45 bis 17.30 Uhr, 
in der Winterkirche statt. Ansprechpartnerin ist Diakonin Heide Jung, eMail: 
diakonin@christophori.de.
Am Freitag, 4. März, findet der Weltgebetstag der Frauen statt. Für 19.30 Uhr 
laden dann Frauen aus den Gemeinden unserer Stadt in unsere Winterkirche 
ein. Unter dem Thema „Wie viele Brote habt ihr?“ haben Frauen aus Chile die 
diesjährige Weltgebetsordnung erarbeitet. Beim Weltgebetstag bekommen wir 
Einblicke in dieses faszinierende Land und feiern gemeinsam Gottesdienst.
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